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Gott spricht noch heute

Eine Verheißung Jesu Christi lautet (Joh. 14, 21):

„Wer Meine Gebote hat und sie hält, der ist es, der Mich liebt. Wer Mich
aber liebt, der wird von Meinem Vater geliebt werden, und Ich werde ihn
lieben und Mich ihm offenbaren.“

Aufgrund dieser Bedingung und dieses Versprechens konnten die von
Bertha Dudde aufgezeichneten und auch im vorliegenden kemenheľ
veröffentlichten Texte Eingang in unsere Welt finden.

Es offenbart sich in den von Bertha Dudde empfangenen Texten Gott
Selbst in Jesus Christus, dem Lebendigen Wort Gottes ....

Das Ewige Wort Selbst spricht uns Menschen hier an ....

Vieles in den alten Überlieferungen, viele oľ „eingekernte“ Worte der Bibel
erfahren einen neuen Aufschluß. In diesem Licht entwickelt sich Verständ-
nis für den neu offenbarten Heils- und Erlösungsplan Gottes. Sichtbar wird
die unendliche Liebe und Weisheit Gottes, Seine Barmherzigkeit mit der
gefallenen Schöpfung ... sowie die Liebelehre Jesu Christi. Konfessions-
oder Religionszugehörigkeit tritt folgerichtig in den Hintergrund, zumal
Gott nur die Herzen der Menschen sieht und beachtet.

Bertha Dudde (1891 - 1965) war insofern eine von Gott Erwählte. Man
kann sie als prophetische Mystikerin bezeichnen, mehr noch ist sie christli-
che Prophetin, deren Offenbarungen sich in vergleichbare Niederschriľen
anderer christlicher Mystiker der vergangenen Jahrhunderte einreihen.

Bertha Dudde durľe zwischen 1937 und 1965 fortlaufend 9000 einzelne
Kundgaben empfangen und niederschreiben. Durch die Zusammenarbeit
vieler hilfswilliger Freunde wurde die Herausgabe ermöglicht.

Die in diesem kemenheľ veröffentlichten Kundgaben bilden eine thema-
tische Auswahl aus dem Gesamtwerk. Diese Auswahl will aber keinesfalls
das chronologische Lesen aller Kundgaben ersetzen, welches alleine bei
weiteren Fragen oder Unklarheiten den Kontext erschließt.
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Wo keine prophetische Offenbarung ist, wird das Volk wild und wüst --
aber wohl dem, der auf die Weisung achtet!

Sprüche Salomos 29/18

Nichts tut Gott der Herr ohne dass Er seinen Knechten, den Propheten,
zuvor seinen Ratschluss offenbart hat.

Amos 3/7
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2. Petrus 3,10

Es wird aber des HERRN Tag kommen wie ein Dieb in der Nacht, an
welchem die Himmel zergehen werden mit großem Krachen; die Elemente
aber werden vor Hitze schmelzen, und die Erde und die Werke, die darauf
sind, werden verbrennen.

(aus: Lutherbibel, 1912)

vgl. auch Mt. 24, 29 - 30; Mk. 13, 24 -25; Off. 6, 12 - 17; 8; 9

BD 0857 empfangen 10.4.1939

Erfüllung der Voraussagen der Schriľ ....
Empfangen des Wortes ....

„Forschet im Geiste“, spricht der Herr, „und ihr werdet in der Wahrheit
stehen ....“ Wer vermag euch wohl besser in die Wahrheit zu leiten als
der Herr und Meister Selbst .... Es geschah durch Seinen Willen, daß sich
Tür und Tor öffnete zur geistigen Welt. Er ließ den Ruf von der Erde im
Jenseits widerhallen, und die da nach Antwort verlangten, denen wurde
sie gegeben, denn aller Wille wird erfüllt, den der Geist äußert.

So begann die neue Zeit, die ihren Fortgang nehmen wird. Es hat der
Herr auf diese Zeit hingewiesen, Er hat ihrer erwähnt während Seines
Wandelns auf Erden, Er gab auch die Zeit an, in der der geistige Verfall der
Menschheit einsetzen und große Not über die Erde kommen werde. Er hat
aller Geschehnisse Erwähnung getan, die der schweren Zeit vorangehen,
und hat auch hingewiesen auf die sichtliche Stärkung, die den Seinen
vom Himmel geboten wird, auf daß sie nicht schutz- und trostlos im
allgemeinen Chaos untergehen sollten ....

So ihr nun die Erscheinungen der Jetztzeit beachtet, werdet ihr auch wissen,
daß die Zeit nahe ist .... und ihr werdet aber auch begreifen müssen, daß
auch jene Voraussagen sich erfüllen müssen, die auf die Verbindung von
der Erde zum Jenseits hinweisen, und es wird euch alles dieses nicht mehr
so unwahrscheinlich dünken, so ihr erkennet, daß sich nur die Schriľ
erfüllet. Die sichtbare Hilfe, die euch geboten wird, soll euch nur den
Glauben wiedergeben, den ihr bereits verloren habt, den Glauben an die
ewige Gottheit, Die sichtbar und fühlbar unter euch weilt, erkannt von
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denen, die Ihn lieben und Seine Gebote halten. Sie soll euch den Glauben
erstehen lassen an Seine unermeßlich große Liebe, mit der Er ein jedes
Erdenkind bedenken möchte, so es sich nicht gegen diese göttliche Liebe
sträubt. Und darum gibt Er Sich kund in einer Form, die das menschliche
Denken anregen soll und gleichzeitig Zeugnis ablegt von der ständigen
Fürsorge, die Seinen Erdenkindern gilt.

Wer dieser Kundgaben achtet, wer sie empfängt als das tägliche Brot aus
den Himmeln, wer sie allein zum Lebensinhalt werden läßt, wer in vollster
Wahrheit zu leben begehrt, dem ist der Herr nahe zu jeder Zeit. Und
er hat auch nimmer zu fürchten, daß der Herr Seine Gnadenzuwendung
einschränken oder sie gänzlich auĹeben könnte .... es ist vielmehr dem
Vater im Himmel wohlgefällig, so das Erdenkind nach der Weisheit aus den
Himmeln verlangt. Jedem geistigen Verlangen wird entsprochen werden,
und der Herr segnet, die Ihn und Sein Wort begehren.

Der sich zur Höhe hingezogen fühlt, den erfaßet des Vaters Liebe und gibt
ihm sorgsam, was er zu seinem Höhenflug benötigt .... Auļlärung in allen
Dingen, Rat und Hilfe, Kraľ, Trost und immerwährende Gnade .... und wo
die Liebe zum himmlischen Vater Triebkraľ ist, wird das Erdenkind bald
mit einem Wissen bedacht, das ihm alle göttlichen Schöpfungswunder
hinreichend erklärt und doch auch überaus beseligend ist für den noch auf
Erden weilenden Menschen, der sich der großen Gnade des Herrn würdig
macht und bemüht ist, der irrenden Menschheit Kunde zu geben von dem
sichtbaren Wirken Gottes. Und so wird den nach Gott verlangenden Men-
schen auch diese Kundgabe verständlich sein, während der die Göttlichkeit
nicht anerkennende Mensch niemals den tiefen Sinn der Worte von oben
erfassen wird und daher kein solches Verlangen nach der Wahrheit in sich
verspürt, denn dies ist allein Vorrecht des sich dem Vater im Himmel in
aller Liebe hingebenden Menschen, daß er empfängt die Worte der Liebe
von oben ....

Amen
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BD 7565 empfangen 2.4.1960

Gottes Heilsplan und Ende ....

Mein Plan von Ewigkeit wird ausgeführt, denn Meine Liebe und Weisheit
waren bestimmend bei diesem Plan, und Meine Macht bringt alles zuwege,
was Ich will. Darum kann Mich weder der Wille der Menschen noch das
Vorgehen Meines Gegners daran hindern, und es wäre Mir ein leichtes,
euch Menschen so weit einzuweihen, daß ihr auch um Tag und Stunde
wüßtet, da Ich den Plan zur Ausführung bringe. Doch dies verhindert
wieder Meine Liebe und Weisheit, weil es Meinen Geschöpfen nicht zum
Heil gereichet, wenn sie unter einem gewissen Willenszwang dann ihre
Erdenaufgabe erfüllen würden, den ein Wissen um Tag und Stunde des
Endes dieser Erde bedeuten würde.

Aber Meine Liebe will euch Menschen auch wieder warnen und mahnen,
Meine Liebe möchte nur, daß ihr euch vorbereitet und das Ende nicht zu
fürchten brauchet .... Und darum künde Ich euch immer wieder durch Seher
und Propheten das Ende als nahe bevorstehend an .... wie es geschehen ist
seit Beginn dieser Erdperiode und geschehen wird, bis das Ende eintritt. Ich
lasse euch Menschen nicht ohne Wissen darüber, doch wird dieses Wissen
euch niemals bewiesen werden eurer Willensfreiheit wegen. Ihr müsset
es immer nur glauben und diesem Glauben gemäß euren Lebenswandel
führen ....

Und es wird sich dann Mein Heilsplan so abwickeln, daß ihr keinen
Schaden nehmet. Aber er wird ausgeführt nach Meinem Willen, denn Ich
weiß es wahrlich, was euch, Meinen Geschöpfen, zum Besten dienet, ganz
gleich, ob ihr schon als Mensch auf dieser Erde wandelt oder noch im
gebundenen Zustand die Schöpfungswerke belebt .... Ich weiß es, wann
für euch die Zeit gekommen ist, da sich euer Zustand ändert, da alles
Geistige die Form verlassen muß, die es gebunden hält, Ich weiß es, wann
wieder die gesetzliche Ordnung hergestellt werden muß und was für die
Aufwärtsentwicklung des Geistigen dienlich ist ....

Und weil Meine Liebe und Weisheit bestimmend sind, werde Ich auch die
Zeit innehalten, die Ich von Ewigkeit Mir gesetzt habe für Mein Heilswerk
.... Und wenn Ich euch Menschen also die Zeit als „nahe bevorstehend“
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ankündige, wenn Ich immer wieder euch ermahne, an euer Ende zu den-
ken, so bestimmt Mich auch dazu nur Meine Liebe, die euch wahrlich ein
seliges Los bereiten möchte und euch immer wieder den Weg aufzeigt, den
ihr gehen sollet, um selig zu werden .... darum spreche Ich euch Menschen
immer wieder aus der Höhe an, denn anders kann euch nicht Kunde zuge-
hen über das, was kommt, weil niemand außer Mir dies wissen kann und
weil Ich will, daß auch ihr Kenntnis nehmet davon, selbst wenn ihr es nur
glauben müsset.

Aber gesegnet seid ihr, wenn ihr Meinem Wort aus der Höhe Glauben
schenket, denn niemand außer Mir kann euch der Wahrheit gemäß beleh-
ren, niemand kann euch jenes Wissen vermitteln, wenn Ich Selbst es nicht
euch zuleite durch Meinen Geist. Es gehört darum auch ein fester Glaube
dazu, Mein Wort als Wahrheit anzunehmen, ein Glaube, der durch die
Liebe gewonnen wurde. Und weil sowenig Liebe unter der Menschheit ist,
ist auch der Glaube an ein Ende selten nur zu finden, und die Menschen
gehen verantwortungslos ihren Erdenweg dahin und nützen nicht die Zeit,
die ihnen noch bleibt bis zum Ende und die wahrlich nur noch kurz ist.
Und wüßtet ihr Tag und Stunde, ihr würdet erschrecken ....

Aber dieses Wissen bleibt euch verborgen, denn es würde euch nicht nüt-
zen zu eurer Vollendung. Aber es wird kommen, plötzlich und unerwartet
.... Und immer nur gilt euch daher Meine Sorge, und Ich spreche euch
immer wieder an. Das nahe Ende ist die Begründung Meiner Ansprache,
weil Ich immer noch Seelen gewinnen will, die Mich anhören und Meinem
Wort Glauben schenken, denn diese werden sich vorbereiten, sie werden
sich bemühen, nach meinem Willen zu leben, und ihr guter Wille wird von
Meiner Seite aus stets Kräľigung erfahren. Sie werden immer wieder Mich
zu hören begehren und aus Meinem Wort wahrlich die Kraľ entziehen,
weil Ich Mein Wort mit Meiner Kraľ gesegnet habe ....

Amen
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Zeitbestimmung des Endes – „Tag und
Stunde weiß niemand“

BD 5162 empfangen 1.7.1951

Zeitbestimmung des Endes - Falsche Propheten ....

Das kommende Weltgericht zeitmäßig bestimmen zu wollen entspricht
nicht Meinem Willen und Meiner Weisheit, die sehr wohl erkennt, daß
ein Wissen um Zeit und Stunde für euch Menschen unzuträglich ist, da es
sowohl euer Denken als (auch = d. Hg.) euer Handeln beeinflussen würde
und deshalb von Mir geheimgehalten wird, trotz Meiner ständigen An-
kündigungen und Warnungen und Mahnungen. Ihr Menschen müsset im
freien Willen eure Lebensführung wandeln, wozu wohl immerwährende
Hinweise auf das nahe Ende gut sind, nicht aber das genaue Wissen um
Zeit und Stunde.

Wohl ist das Ende, das Weltgericht, sehr nahe, und immer wieder gebe Ich
euch dies kund, dennoch werdet ihr alle überrascht sein, denn niemand
wird es sicher erwarten und an das baldige Ende glauben. Wer aber Zeit
und Stunde angeben zu können glaubt, der ist nicht Mein Abgesandter,
und seinen Worten glaubet nicht, wenngleich er für Mich zu reden vor-
gibt, wenngleich er auch die Mitmenschen hinzuführen sucht zum rechten
Glauben an Mich. Dennoch ist diese Behauptung nicht von Meinem Geist
ihm vermittelt, sie ist nicht von Mir ausgehend, sie ist eigenes Gedan-
kenerzeugnis, dessen er selbst sicher ist als Wahrheit und sie deshalb zu
verbreiten sucht ....

„Tag und Stunde weiß niemand ....“ Gedenket dieser Worte, die Ich auf Er-
den zu Meinen Jüngern sprach .... Als Gott und Schöpfer der Unendlichkeit
weiß Ich wohl seit Ewigkeit um diesen Tag und diese Stunde, doch Meine
Weisheit hindert Mich, euch Menschen dieses Wissen kundzutun. Denn
es geht um den freien Willen des Menschen, der nicht angetastet werden
darf, aber durch jede bestimmte Eröffnung des letzten Tages angetastet
wird .... Der Tag ist wohl festgelegt seit Ewigkeit, ebenso festgelegt sind
aber auch alle Ereignisse zuvor, die beitragen sollen zur Willenswandlung
des Menschen ohne Zwang. Und so wird alles von Mir aus getan, was dem
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Menschen dienlich ist, in rechter Verfassung am letzten Tage Mein Gericht
erwarten zu können .... Doch so es von dem Menschen selbst nicht genützt
wird, ist sein Los schon entschieden für endlos lange Zeit.

Ein Wissen um den Tag und die Stunde des Endes nun würde eine Zwangs-
änderung seines Wesens zur Folge haben, das aber weder zum Eingang
in das Lichtreich noch in das Paradies der neuen Erde berechtigt, aber
auch den Menschen nicht dem ewigen Verderben ausliefern würde .... weil
Angst und Furcht seinen Willen bestimmt, nicht aber die Liebe, die alleini-
ger Anlaß sein soll zur Willenswandlung. Die Liebe also wäre noch gering,
und das berechtigt nicht, von einer Wesenswandlung zu sprechen; der Wil-
le aber, das Rechte zu tun, müßte dem Wesen angerechnet werden; es wäre
gewissermaßen das Wesen gehorsam, aber nicht aus Liebe, sondern aus
Furcht ....

Am Ende aber entscheidet die Liebe .... Denn Ich will die Böcke von
den Schafen trennen, Ich will eine Reinigung herbeiführen, wodurch ein
Erlösungsabschnitt beendet ist, bevor ein neuer beginnt .... Darum muß
ein klarer Willensentscheid stattfinden, wozu die Menschen reichlich Zeit
und Gelegenheit haben und als Antrieb ihnen das nahe Ende angekündigt
wird. Doch völlig ohne Zwang müssen sie sich entscheiden. Darum halte
Ich Tag und Stunde geheim, doch er wird kommen wie ein Dieb in der
Nacht .... wenn niemand ihn erwartet, wird er da sein, wenn die Menschen
im Lebensgenuß ihre Befriedigung finden, wenn sie jagen von einem
Genuß in den anderen, wenn sie alles um sich her vergessen und fröhlich
sind, wenn sie in vollster Lebensfreude sein werden ....

Dann wird der Tag anbrechen, der allem ein Ende macht .... Und dann
wird sich herausstellen, wer zu Mir hält oder zu Meinem Gegner, der Herr
ist dieser Welt .... Dann wird alles offenbar werden, Licht und Finsternis,
Wahrheit und Lüge, Liebe und Haß .... dann wird keiner sich verbergen
können oder sein wahres Wesen verhüllen .... Dann wird jeder sich so
geben, wie er in Wirklichkeit ist, denn die Not um ihn reißt ihm die Maske
vom Gesicht, und dann wird einem jeden werden der gerechte Lohn ....
Licht oder Finsternis, himmlische Glückseligkeit oder ewige Verdammnis
....

Amen
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BD 5305 empfangen 28.1.1952

Plötzlich und unerwartet kommt der letzte Tag ....

Es wird euch ein plötzliches Ende angekündigt .... Es ist dies so zu verste-
hen, daß niemand den Tag bestimmen kann, daß niemand den Tag weiß,
daß nur die Meinen ihn ahnen können der großen, fast unerträglichen
Not wegen, die gleichfalls angekündigt ist als dem letzen Ende vorange-
hend. Wohl wissen viele, daß die Endzeit angebrochen ist und daß sie
über kurz oder lang diesen Tag bringt .... sie wissen es, weil überall davon
geredet wird, aber sie glauben es nicht so fest, daß sie sich auf diesen Tag
vorbereiten.

Der Weltmenschen wird sich ein großer Freudentaumel bemächtigen,
immer gieriger huldigen sie dem Weltgenuß, immer skrupelloser schaffen
sie sich die Freuden auf Kosten des Nächsten, ihre Wünsche und Ansprüche
überbieten sich, und höhnisch verlachen sie, die im Glauben an Mich an
den Weltgenüssen vorübergehen, und sie tun ihnen Böses an, wo sie nur
können .... Die Welt lebt in der Sünde .... Und das soll euch ein ganz sicheres
Zeichen sein, denn ihr werdet Dinge erleben, die ihr nicht für möglich
haltet .... Das satanische Verhalten eurer Mitmenschen verrät euch auch
die Stunde an der Weltenuhr .... Und trotzdem ihr alles verfolgen könnet
und die Zeichen der Zeit ganz offenkundig sind, werdet auch ihr überrascht
sein, denn das Ende kommt schneller, als ihr annehmet ....

Das Ende kommt von heut zu morgen, d.h., das Treiben der Welt pulsiert
ungewöhnlich lebhaľ und lässet die Menschen glauben, daß sie das Leben
meistern, daß sie Herren sind und sich ihr Leben gestalten können nach
Belieben .... Die Meinen werden dieses Treiben beobachten und ahnend
den Untergang voraussehen, doch sie selbst denken gleichfalls noch an
Aufschub des Gerichtes, angesichts der schäumenden Lebensfreude ihrer
Mitmenschen, deren Wesen aber schlecht und lieblos ist. Doch die Be-
drängungen von seiten derer wachsen an, und ihnen mache Ich Selbst ein
Ende .... Darum werde Ich kommen plötzlich und unerwartet auch für
die Meinen, denn die Sünden der Weltmenschen schreien zum Himmel,
der Satan überschreitet seine Machtbefugnis, und darum ist seine Stunde
gekommen ....
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Wenn kein Mensch es erwarten wird, bricht der Tag an, der bestimmt ist
seit Ewigkeit .... der letzte Tag auf dieser Erde, der Angst und Schrecken
bringen wird für die Menschen, die dem Satan angehören, der aber auch
Erlösung bedeutet für die Meinen aus größter Not .... der Tag des Gerichtes,
da sich erfüllet, was verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen

BD 6291 empfangen 22.6.1955

Zeitpunkt des Endes ....

In Meinem Heilsplan von Ewigkeit ist die Zeit festgelegt, da sich das Um-
gestaltungswerk an dieser Erde vollzieht, denn Ich ersah seit Ewigkeit,
wann Mein Wille eingreifen muß, um das gänzliche Absinken des Geisti-
gen in die Tiefe zu verhindern, um es wieder in den Entwicklungsprozeß
einzugliedern, auf daß es wieder zur Höhe streben kann. Und die Zeit-
perioden sind immer so bemessen, daß sie wohl zur restlosen Erlösung
des Geistigen ausreichen, daß sie aber auch für das Versagende nicht zu
lang sein dürfen, weil es stets tiefer absinkt und dann die Rückkehr zu Mir
immer schwieriger und qualvoller wird, weil die Mittel zur Erlösung dieses
Geistigen entsprechend sind der Entfernung von Mir ....

Im Zeitraum einer Erlösung wird sehr viel Geistiges frei, aber das durch die
Schöpfung gegangene Geistige steht auch oľ noch so im Widerstand zu
Mir, daß es längere Zeit benötigt, bis es sich als Mensch verkörpern kann,
weshalb am Ende einer solchen Erlösungsperiode zumeist die Mensch-
heit noch viel dieses Widerstandes in sich trägt und darum gerade diese
Menschen keinen Auľrieb haben zur Höhe, sondern mehr und mehr sich
wieder mit der Materie verketten, also der Hang nach dieser auch die See-
le herabzieht. Und wenn die Menschen solcher Gesinnung überwiegen,
dann ist auch der Zeitpunkt gekommen, wo eine völlige Umwandlung der
Erde erforderlich ist, um wieder den Entwicklungsprozeß zu begünstigen
.... Dann ist die Scheidung der Geister notwendig geworden .... Und darum
weiß Ich seit Ewigkeit ....

Niemals werde Ich vorzeitig eine Erlösungsperiode beenden, um noch vor
der Neubannung zu retten, was möglich ist, weil Ich allein es weiß, was
eine solche Neubannung in der festen Materie für das Geistige bedeutet
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.... Niemals lasse Ich ein Wesen diesem Schicksal verfallen, das noch die
geringste Aussicht bietet auf Wandlung seines Willens, auf eine Rettung
vor jenem Schicksal. Aber Ich werde auch keinen Tag länger versäumen,
um die Qualen dieser neu-gebannten Wesen nicht zu vergrößern, was ein
immer tieferer Absturz aber erforderlich machen würde.

Ich weiß, wann die Zeit erfüllet ist, die dem Geistigen zur Freiwerdung
zugebilligt wurde, und darauf gründet sich auch Mein Plan von Ewigkeit.
Und darum muß Ich euch Menschen auch hinweisen auf das vor euch
liegende Geschehen, weil auch diese Hinweise noch Menschen aufrütteln
können und die kurze Zeit bis zum Ende ihnen noch Rettung bringen
kann. Aber der Tag des Endes wird dadurch nicht hinausgeschoben. Und
selbst wenn ihr Menschen niemals den genauen Zeitpunkt wissen dürfet
um eurer Glaubensfreiheit willen, so sage Ich euch doch, daß ihr ganz nahe
davorsteht, daß ihr nicht mehr viel Zeit habt, daß euer Leben auf dieser
Erde sehr bald beendet ist .... Ich sage es euch ganz eindringlich und rate
euch, Mir Glauben zu schenken und euer Leben so einzustellen, wie ihr es
tun würdet, wenn ihr mit Sicherheit Tag und Stunde wüßtet ....

Lasset euch ernstlich warnen und mahnen .... Kehret euch ab von der Welt,
lasset alles, was vergänglich ist, und gedenket eurer Seele, die unvergäng-
lich ist, und bereitet ihr ein seliges Los, indem ihr nur das anstrebet, was
ihr zum Heile gereichet .... Stellet die Verbindung her mit eurem Gott und
Schöpfer von Ewigkeit, sehet in Mir euren Vater, Der nach Seinen Kindern
verlangt, und vertraut euch Mir an, daß Ich euch führe und leite in den
letzten Tagen eures Erdenlebens .... Nützet die letzte kurze Zeit, die euch
noch bleibt bis zum Ende .... auf daß ihr zu den wenigen gehöret, die noch
gerettet werden vor dem Verderben .... auf daß ihr lebet und nicht dem
ewigen Tode verfallet ....

Amen
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BD 8729 empfangen 18.1.1964

Der Tag des Endes ist vorgesehen seit Ewigkeit ....

Und ob ihr euch auch innerlich wehret gegen den Gedanken, daß alles um
euch vergehen soll, wie es euch ständig verkündet wird, so wird es sich
doch mit aller Gewißheit erfüllen, denn Mein Wort ist Wahrheit, und das
Ende dieser Erde in ihrer jetzigen Form ist vorgesehen seit Ewigkeit ....
Es wickelt sich Mein Heilsplan ab, denn was Ich einmal beschlossen ha-
be, erfährt keine Veränderung, weil tiefste Weisheit seit Ewigkeit erkannt
hat, was Meinem Vorhaben .... die Rückführung alles gefallenen Geistigen
.... dienet, und Ich darum auch ausführe, was beschlossen ist. Daß euch
Menschen niemals die genaue Zeit angegeben wird, ist mit eurer Willens-
freiheit zu erklären, die dann gefährdet wäre, wüßtet ihr genau um Tag
und Stunde.

Aber niemals wird die Menschheit ungewarnt bleiben, immer werde Ich
davon Kunde geben, was kommen wird, auf daß sie sich vorbereiten kann
und für die Menschen das Ende kein Ende mit Schrecken zu sein brauchet.
Und so also wiederhole Ich es immer wieder, daß der Zeitraum abgelaufen
ist, der für diese Erlösungs- oder Erdperiode dem Geistigen zugebilligt
wurde .... daß auch die Notwendigkeit einer totalen Umwandlung des
Schöpfungswerkes Erde besteht, weil alles völlig aus der Ordnung getre-
ten ist, weil nichts mehr ausgenützt wird zur Fortentwicklung der Seele
und weil die Erde wieder den Zweck erfüllen soll: die Seelen zum Aus-
reifen zu bringen, wozu jedoch eine Total-Umgestaltung ihrer Oberfläche
unumgänglich ist.

Und wenn euch immer noch eine Gnadenfrist gegeben ist, so glaubet
nicht, daß das Ende aufgehoben ist .... Es wird der Tag eingehalten, der
vorbestimmt ist seit Ewigkeit .... Nur sollet ihr wissen, daß ihr längst
schon den Tiefstand erreicht habt, der ein Ende nach sich zieht, also der
Verfassung eurer Seelen nach die Vorbedingungen eines Vergehens der
Erde schon gegeben wären .... Doch Mein Entschluß ist unabänderlich, und
so könnet ihr also die euch noch verbleibende Zeit als ein Gnadengeschenk
ansehen, denn ihr könntet euch noch wandeln, weil es dazu niemals zu
spät ist ....
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Und immer wieder rufe Ich euch daher zu: Glaubet es, daß ihr kurz vor dem
Ende steht. Denn ob auch noch kurze Zeit vergeht, sie ist doch nur wie ein
Augenblick, gemessen an dem großen Geschehen, das sich dann vollziehen
wird, das eine Periode beendet, deren Beginn ihr nicht festzustellen fähig
seid, weil Anfang und Ende einer Erdperiode so weit auseinanderliegen,
daß ihr keine klaren Beweise dafür erbringen könnet, jedoch von endlos
langen Zeiträumen überzeugt sein könnet.

Und ob auch der einzelne Mensch in dem großen Weltgeschehen scheinbar
nur unwichtig und winzig ist, so ist er doch ein einst urgeschaffener Geist,
an dessen Rückkehr Mir viel gelegen ist und den Ich darum erretten möchte
vor diesem Ende, auf daß er nicht wieder endlos lange Zeit in Qual und
Unseligkeit zubringen muß, die er selbst von sich abwenden kann, wenn
er nur Meiner Mahnungen und Warnungen achtet, die ihm noch zugehen
in letzter Zeit.

Die Gnadenfrist ist nur noch kurz, und jeden Tag solltet ihr als ein Ge-
schenk betrachten, denn er kann eure innere Wandlung zuwege bringen,
er kann Umkehr bedeuten auf dem Wege, den ihr wandelt .... Wenn ihr
nur glaubet an ein Ende dieser Erde und somit auch an ein Ende alles auf
der Erde Lebenden, wie es euch ständig verkündet wird. Weil ein Tag wie
der andere dahingeht und nichts Ungewöhnliches bringt, glaubet ihr nicht,
und doch gebe Ich euch so viele Rüttler .... ihr sehet euch stets anderen
Naturkatastrophen gegenüber, ihr werdet immer wieder in andere Aufre-
gungen versetzt, die euch aufwecken sollen aus einem Schlafzustand, in
dem ihr euch wohl fühlet .... Doch ihr wollet nichts annehmen als Finger-
zeig von oben .... Ihr lebet weiter gedankenlos dahin, ihr betäubet jedes
Verantwortungsgefühl in euch ....

Ihr lebt auf Erden und erwerbet euch doch nicht das ewige Leben, sondern
gehet dem Tode entgegen. Doch ihr seid dem Ende einer Erdperiode
angelangt, und glaubet ihr nicht daran, so werdet ihr überrascht werden
und euch keinen Ausweg mehr ersehen, den ihr zuvor aber immer noch
finden könntet, wenn ihr den Weg nehmet zu Mir, wenn ihr euch eurem
Gott und Schöpfer hingeben würdet, daß Ich euch behüte und schütze vor
allem Schweren, das die kommende Zeit für euch bringen wird .... wenn
ihr Mich nur anerkennet als euren Gott, Der euer Vater sein will ....

11



Dann brauchtet ihr wahrlich auch nicht mehr das Ende zu fürchten, denn
dann ist der Rückweg zu Mir vollendet, und Ich kann euch nun aufnehmen
in das geistige Reich, wo ihr immer noch aufwärtssteigen könnet, wenn
ihr in einem niedrigen Reifegrad diese Erde verlasset. Doch ihr habt Mich
gefunden und noch in letzter Stunde die Rückkehr zu Mir vollzogen, ihr
seid Meinem Gegner entflohen und noch auf der alten Erde zur rechten
Erkenntnis gelangt, daß nur Ich euer Heil und eure Seligkeit sein kann,
und ihr brauchet dann auch das Ende nicht mehr zu fürchten ....

Amen

Das Ende wirft seine Schatten voraus –
Ankündigung einer weltbewegenden
Naturkatastrophe

BD 2086 empfangen 25.9.1941

Zweck der Naturkatastrophen ....

Unbedenklich kann davon gesprochen werden, daß die Erde von gewalti-
gen Naturkatastrophen heimgesucht wird, ja es soll sogar dieser Katastro-
phen Erwähnung getan werden, auf daß die Menschen wissen, daß nicht
Zufälligkeiten die jeweiligen Ereignisse bestimmen. Es gibt keinen Zufall,
alles ist vorbestimmt, und alles geht den Gang der Höherentwicklung.

Und die kommende Naturkatastrophe macht unzählige Wesenheiten frei
und gibt ihnen neue Verformungsmöglichkeiten. Gleichzeitig aber sollen
die Katastrophen auf die Menschen so einwirken, daß sie den Anschluß
suchen an Gott. Letzteres wird von den Menschen nur noch sehr wenig
beachtet, und daher will Gott Sich ihnen wieder nahebringen, wenn auch
in einer Weise, wo Angst und Schrecken die Menschen erfassen wird;
doch so die Ereignisse angekündigt sind zuvor, erkennt der Mensch die
Zusammenhänge, und er vertraut sich dann der Macht an, die ihm helfen
kann.

Die Naturgewalten sind das einzige, das auch den ungläubigsten Men-
schen zu erschüttern vermag und ihn auch zum Glauben zurückführen
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kann. Doch sie sind niemals von langer Dauer, und ebenso ist auch der
Wille zum Glauben nur so lange rege, wie der Mensch in Gefahr ist, sein
Leben zu verlieren. Es greiľ aber bei keinem Menschen die ewige Gottheit
so ein, daß der Mensch gezwungen wird zum Glauben .... Er läßt ihm die
Freiheit auch in der größten körperlichen Not. Er ringt wohl um die Seelen,
die noch unvollkommen sind, Er zwingt sie aber nicht.

Und daher müssen auch die Naturkatastrophen immer in gewisser Ge-
setzmäßigkeit vor sich gehen, nur mehr oder weniger heľig, je nach der
Notwendigkeit für die in der Gefahr schwebenden Menschen, denen die
rechte Erkenntnis mangelt. Und darum soll Erwähnung getan werden von
dem Kommenden ....

Es soll die Menschheit sich in völliger Hilflosigkeit finden, und sie soll
kindlich vertrauend Gott um Beistand anrufen; sie soll zuvor schon unter-
wiesen werden davon, welch furchtbarer Zeit sie entgegengeht, und so sie
nur schwach gläubig ist, werden alle Ankündigungen mit Gleichgültigkeit
hingenommen, da sie mit größerer Wahrscheinlichkeit auf das Ausbleiben
des angekündigten Geschehens rechnet. Und dennoch werden sie daran
denken, so sie sich in der Not des Körpers und der Seele befinden.

Und das wird bezweckt, denn so entsetzlich die Auswirkungen einer Na-
turkatastrophe auch sein mögen, immer hängt eine Erschütterung des
menschlichen Denkens damit zusammen, und diese kann auch eine güns-
tige Wirkung haben auf den Glauben der Menschen, vorausgesetzt, daß
sie zuvor schon Kenntnis hatten. Denn es ist ein Wendepunkt des Lebens,
in dem die gesamte Menschheit steht.

Und selig, wer in allen Sendungen den Willen Gottes erkennt. Denn er
wird wahrlich nicht anders handeln können als nach Seinem Willen und
nur immer die große Not des Mitmenschen sehen und in der Katastrophe
ein Mittel, das diese Not lindern kann .... Und diese Katastrophe steht kurz
bevor .... sie kommt wie ein Dieb in der Nacht .... und ist ebensoschnell
wieder vorüber, doch die Auswirkung wird unvorstellbar sein ....

Amen
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BD 2437 empfangen 5.8.1942

Anzeichen für Naturereignis ....
Erwähnung Jesu auf Erden ....

Es ist keine Zufälligkeit, daß in der Natur sich die Anzeichen mehren, die
auf einen Ausbruch der Elemente schließen lassen, denn Gott sendet alle
diese Anzeichen voraus, um die Menschen vorzubereiten auf ein außer-
gewöhnliches Naturereignis, das plötzlich und unerwartet die Menschen
überraschen wird und unvorstellbares Elend nach sich zieht. Es sollen die
Menschen diese Anzeichen in Verbindung bringen mit Seinem Wort, denn
es hat Jesus Christus dieser Zeit schon Erwähnung getan, als Er auf Erden
wandelte, weil Er die Menschheit darauf hinweisen wollte, welche Folgen
ihr Lebenswandel dereinst zeitigen würde. Und nun ist die Zeit nahe, nun
sollen die Menschen die Zeichen beachten, die das Ereignis ankündigen
.... Sie sollen nichts unbeachtet lassen, was vom Rahmen des Natürlichen
abweicht.

Gott kündet Sich Selbst, d.h. Seinen Eingriff in die bestehende
Weltordnung, an, Er will die Menschen nichts unvorbereitet erleben las-
sen, was geistigen Erfolg ihnen eintragen soll und kann, so ihnen der
Zusammenhang aller Geschehen klargemacht wird. Und deshalb weiset
Gott unentwegt auf die kommende Zeit hin, und Er gibt den Menschen
Kenntnis, daß die Zeit gekommen ist, die den göttlichen Eingriff erfordert.
Und nun liegt es jedem Menschen ob, wie er sich zu dieser Ankündigung
stellt ....

So er glaubt, wird er sein Leben entsprechend einstellen, er wird sich Gott
verbinden und Ihm sein Schicksal ergeben anheimstellen .... Jene sind nicht
in so großer Gefahr wie die Menschen, denen jeglicher Glaube an einen
Eingriff mangelt. Diese werden auch nicht sich vorbereiten, sondern alle
Hinweise und Ermahnungen werden ungehört an ihren Ohren verhallen.
Und es wird für sie das Naturereignis furchtbar sein. Denn ein tiefer Glaube
gibt dem Menschen die Zuversicht, daß Gott ihn schützet in jeder Gefahr;
doch der Glaubenslose wird ohne jeglichen Halt sein, so er nicht in letzter
Stunde einen Herrn über sich erkennt und sich Dessen Gnade empfiehlt.

Gott sendet Vorboten lange Zeit zuvor schon, um die Menschheit zum
Denken anzuregen, und diese Vorzeichen sind von jedem Menschen zu er-
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kennen, der erkennen will. Sie werden zum Denken anregen, weil sie nicht
nur einmalig in Erscheinung treten, sondern sich noch oľ und regelmäßig
wiederholen, daß sie einem jeden Menschen auffallen müssen. Doch der
Mensch macht sich zumeist seine Erklärung selbst, und diese je nach seiner
Einstellung zu Gott. Sowie er alle diese Erscheinungen mit dem Willen
Gottes in Zusammenhang bringt, beachtet er sie und zieht selbst dadurch
einen Vorteil, weil er sich vorbereitet auf die kommende Zeit und dies für
seine Seele von großem Erfolg ist.

Was Gott verkündet hat in Wort und Schriľ, das erfüllet sich unwider-
ruflich, und nur der Zeitpunkt ist den Menschen noch ungewiß .... Und
darum sollen sie der Anzeichen achten, deren Gott Erwähnung getan hat.
Und also werden sie wissen, daß die Erde vor großen Erschütterungen
steht und daß der Menschheit dadurch unsagbar viel Leid beschieden ist
.... Und nun liegt es an ihm, sich so zu gestalten, daß er die kommende Zeit
gefaßt erwarten kann .... Er soll ringen und bitten um starken Glauben, auf
daß er nicht schwach werde angesichts des Vernichtungswerkes, das der
Menschheit nun bevorsteht. Und Gott wird Sich eines jeden annehmen,
der Seiner Worte achtet und bewußt den göttlichen Eingriff erwartet ....

Amen

BD 2534 empfangen 2.11.1942

„Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht ....“

Achtlos gehen die Menschen an den Zeichen der Zeit vorüber, nichts er-
scheint ihnen außergewöhnlich, und jedes Ereignis nehmen sie hin, ohne
sich der Bedeutung dieses bewußt zu sein. Und diesen Menschen sind auch
die Ankündigungen der bevorstehenden Naturkatastrophe nicht glaub-
haľ, denn sie erachten die Zeit noch nicht für gekommen, die erwähnet ist
in der Schriľ .... Sie lassen keinerlei Erklärung gelten, weil ihnen der Ge-
danke unbequem ist, daß die Menschen der Gegenwart die Leidtragenden
sein sollen.

Und ihnen kann daher auch das Kommende nicht glaubhaľ gemacht
werden, und sie werden überrascht sein und unvorbereitet, so der Tag
gekommen ist. Und diese sind es, zu denen der Herr spricht: „Ich komme,
wie der Dieb in der Nacht ....“ Sie werden im tiefsten Schlummer liegen
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und keine Vorbereitungen getroffen haben, und ihre Seelen werden in
großer Not sein, so sie abgerufen werden von der Erde. Und sie werden
nicht mehr zu Gott rufen können, weil die Größe des Unglücks sie jeder
Denkfähigkeit beraubt ....

Gottes Liebe läßt nichts über die Menschen kommen, ohne sie zuvor in
Kenntnis zu setzen .... Und Er warnet sie lange Zeit zuvor, doch Er zwingt
die Menschen nicht, diesen Warnungen Glauben zu schenken. Doch wer
nur der Anzeichen achtet, für den wird es nicht schwer sein zu glauben.
Und wer mit Gott verbunden ist, der fühlt auch die Mahnung Gottes im
Herzen. Er wird von selbst aufmerksam auf die Zeichen der Zeit, und er
bemüht sich, in der Gnade Gottes zu stehen, d.h., er erbittet diese und
empfiehlt sich der Barmherzigkeit Gottes ....

Nur kurze Zeit trennt euch Menschen noch von dem Geschehnis, und
diese Zeit sollet ihr nützen, auf daß ihr es gefaßt erwarten könnt ....
Ihr sollt euch nicht dem Glauben hingeben, vollkommen zu sein und
kein Erbarmen nötig zu haben, ihr sollt euch demütig der Liebe Gottes
anvertrauen und immer denken, euer letztes Stündlein sei gekommen ....
ihr sollt den Mahnungen derer Gehör schenken, die als Vertreter Gottes
euch Sein Wort bringen; ihr sollt wissen, daß die Stunde nicht mehr fern
ist, und euch bereit halten.

Und Gottes Liebe und Barmherzigkeit wird euch beistehen in den Stunden
der Not. Er wird eurer gedenken so, wie ihr Seiner gedenkt .... Er wird
euch das Leben belassen, so es euch dienlich ist, oder euch von der Erde
nehmen und euch ein besseres Jenseits schenken, so ihr dessen würdig
seid .... Wehe aber denen, die unvorbereitet jener Stunde entgegengehen,
die ihr Leben verlieren .... Ihr Los im Jenseits wird wahrlich kein leichtes
sein. Und davor will Gott die Menschen bewahren, indem Er ihnen das
Kommende ankündigt und sie zur Umkehr ermahnet, so ihr Lebenswandel
nicht Seinem Willen entspricht. Und Er beweiset so die Worte der heiligen
Schriľ: „Ich werde kommen wie ein Dieb in der Nacht, darum wachet und
betet ....“

Amen

16



BD 3143 empfangen 1.6.1944

Gottes Eingriff ....
Ende des Ringens ....

Je mehr sich die Welt im Irrtum verstrickt, desto mehr entfernt sie sich von
Gott und desto liebloser ist das Handeln und Denken der Menschen, die
der Welt zugewandt sind. Und die vermehrte Lieblosigkeit treibt auch die
Menschen zu Handlungen an, die alles bisher Geschehene übertreffen, und
so ziehen die Menschen selbst den Eingriff Gottes heran. Die Menschen
erkennen nicht mehr das Unrecht dessen, was sie tun. Das Weltgeschehen
wird in eine Bahn gelenkt, daß sich irdisch kein Ausweg mehr finden
läßt, das Denken der Menschen ist falsch und von der Wahrheit gänzlich
entfernt, das Gute wird verfolgt, das Böse geachtet und so die göttliche
Ordnung umgestoßen, was einen völligen Verfall zur Folge haben muß.

Und so rückt der Tag immer näher, der dem Chaos ein Ende macht, denn
der Zustand ist so verderben-bringend für die Menschheit, daß ihm von
Gott ein Ende gesetzt ist. Und dieses Ende steht nahe bevor, das Ende des
Wütens der Menschen gegeneinander, das Ende des Völkerringens, das
die Zustimmung Gottes niemals finden konnte, weil es ein Kampf um die
Macht ist, dem keine edlen Motive zugrunde liegen. Haß und Lieblosig-
keit der Menschen haben ihn herauįeschworen, doch diese haben nichts
gelernt in diesem Kampf; sie sind liebloser denn je geworden, und ihr Haß
hat sich vertieľ und bringt Schandtaten zuwege, die nicht mehr schlimmer
ausgeführt werden können.

Und Gott wird diesem Treiben ein Ende machen in einer Weise, daß
Er daran erkannt werden soll .... Er wird eine furchtbare Not über die
Menschen kommen lassen, die deren Wille nicht mehr abwenden kann.
Er wird sie aufschrecken und ihre eigene Ohnmacht fühlen lassen, weil
sich die Naturelemente entfesseln werden, denen die Menschen machtlos
preisgegeben sind. Und dieser Tag läßt nicht mehr lange auf sich warten. Er
kommt so plötzlich und unerwartet, daß er jähes Entsetzen auslösen wird,
es werden nur Stunden sein, und doch von so einschneidender Bedeutung,
daß alles gewandelt ist nachher und den Menschen das Unglück erst mit
der Zeit zum Bewußtsein kommen wird, wenn sie den göttlichen Eingriff
in seinem ganzen Umfang erfaßt haben.
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Denn Gott will Sich den Menschen offenbaren durch Sein Eingreifen, Er
will ihnen zeigen, daß Er Selbst das Ende herbeiführt, weil die Menschen
kein Ende finden, weil sie eher sich gegenseitig zerfleischen, als daß sie
nachgeben und die unsagbare Not beenden möchten. Und daher wird das
Ende anders sein, als die Menschen es sich vorstellen, Gott wird Seine
Macht beweisen und den irdischen Machthabern die Waffen aus der Hand
winden, Er wird entscheiden, und der Ausgang des Kampfes der Völker ge-
geneinander wird die Menschen enttäuschen, die durch Gewalt erreichen
wollten, was ihnen nicht zustand, und die deshalb ihre Machtlosigkeit
erkennen sollen.

Denn Gott bestimmt letzten Endes das Weltgeschehen, selbst wenn der
menschliche Wille dieses zu lenken glaubt. Und Gottes Weisheit erkennt
auch das für die Menschen wirksamste Mittel, und Er bringt es zur Anwen-
dung, um dem Chaos zu steuern, das Folge der Lieblosigkeit ist und das
darum zum Untergang führen muß, so Gott Selbst es nicht beendet. Und
es wird die Zeit des Kampfes abgelöst werden von einer neuen Kampfzeit,
die aber nicht um weltliche Macht, sondern um die geistige Macht entbren-
nen wird, denn das Ende steht nahe bevor, und zuvor muß dieser geistige
Kampf noch ausgefochten werden, der Kampf, der dem Glauben gilt an
Jesus Christus, dem göttlichen Erlöser und Seiner Lehre ....

Amen

BD 6324 empfangen 3.8.1955

Annäherung eines Sternes ....

Machet eure Herzen weit auf, machet euch empfangsbereit für Meinen
Liebestrahl von oben und höret, was Ich euch sagen will: Ein sicheres An-
zeichen des nahen Endes ist das Sichtbar-Werden eines Sternes, der sich in
der Richtung auf eure Erde zu bewegt und doch eine sonderbare Bahn ein-
schlägt .... der oľ sich euren Blicken entziehen und dann plötzlich wieder
auľauchen wird, denn er ist von undurchdringlichen Nebeln begleitet, die
sich ab und zu auflösen, um sich immer wieder aufs neue zu verdichten
....

Ihr Menschen erlebet etwas euch bisher Unbekanntes, denn die Auswir-
kung dieses Gestirns auf eure Erde ist solcher Art, daß euch ein Bangen
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befallen wird, weil ihr glaubet, daß die Erde ein Opfer dieses unbekannten
Gestirns werden könnte, das merkliche Störungen auf der Erde hervorruľ,
die euch jedoch unerklärlich sind. Es gibt Menschen auf der Erde, die sich
durch nichts erschüttern lassen, was auch über sie hereinbricht .... die nun
aber ihre Ruhe verlieren, weil sie sich sowie die ganze Erde Naturkräľen
ausgeliefert sehen, die sie fürchten, weil sie ihnen nicht begegnen können.
Und um dieser Menschen willen „bewegen sich die Kräľe des Himmels
....“

Diese Menschen will Ich im besonderen ansprechen, um es zu erreichen,
daß sie sich einem Gott und Schöpfer anvertrauen, sowie sie selbst sich
völlig machtlos sehen .... Was Menschenwille veranlaßt .... und sei es
noch so schrecklich in seiner Auswirkung .... erschüttert solche Menschen
nicht, doch klein und schwach werden sie, wenn sie sich Naturgewalten
ausgeliefert sehen, und dann ist es möglich, daß sie zu Dem Zuflucht
nehmen, Der Herr ist jeglicher Schöpfung .... dann ist es möglich, daß sie
zu Mir finden in höchster Not ....

Und dieses Naturschauspiel wird ungeheuren Aufruhr unter den Men-
schen auslösen, und die Angst wird auch nicht unberechtigt sein, denn
so sonderbare Erscheinungen auch den Stern begleiten, er kommt der Er-
de stets näher, und ein Zusammenprall scheint unvermeidlich nach den
Berechnungen derer, die sein Erscheinen entdeckten und seinen Lauf ver-
folgen. Doch Ich habe dies vorausgesagt lange zuvor, daß „Ich euch einen
Feind aus den Lüľen sende ....“, daß eine Naturkatastrophe von größtem
Ausmaß euch Menschen noch bevorsteht, die dem letzten Ende .... d.h.
der Total-Umgestaltung der Erdoberfläche .... vorangeht und zahllos viele
Opfer kosten wird ....

Ich weise euch immer wieder darauf hin, und Mein Wort ist Wahrheit
und wird sich erfüllen .... Doch ihr sollet zuvor schon darauf hingewiesen
werden, weil ihr Menschen erkennen sollet Meinen Willen und Meine
Macht .... weil ihr wissen sollet, daß nichts geschehen kann ohne Meinen
Willen und daß nichts ohne Sinn und Zweck ist, was geschieht .... daß Ich
dabei derer gedenke, die ganz ohne Glauben sind und die Ich dennoch
nicht verlieren möchte an Meinen Gegner ....

Und darum sollet ihr Menschen wissen, was euch bevorsteht, damit ihr
leichter zum Glauben gelanget, wenn ihr in der großen Not Dessen geden-

19



ket, Der Herr ist über Himmel und Erde .... über alle Gestirne und Welten
und Dessen Willen alles untersteht .... Ihr sollet zuvor schon Kenntnis
davon erhalten, die euch dann zum Glauben verhelfen kann, wenn ihr nur
eines guten Willens seid .... Es kommt ein Unheil über euch .... doch für
jeden einzelnen kann es auch von Segen sein, wenn er dadurch das Leben
seiner Seele gewinnet, selbst wenn irdisch ihm der Tod beschieden ist ....
wenn er zu Mir rufet in seiner Not ....

Amen

BD 7151 empfangen 22.6.1958

Naturkatastrophe vor dem Ende ....

Es wird die Erde in ihren Grundfesten erschüttert werden, weil einmal
noch die Menschen ganz deutlich hingewiesen werden sollen auf das
Ende, weil einmal der Gedanke an den Tod in ihnen aufsteigen soll,
wenn sie sich Gewalten ausgeliefert sehen, gegen die sie machtlos sind.
Wie diese Erderschütterungen zustande kommen, danach werden wohl
viele Menschen fragen, aber die schnell aufeinanderfolgenden Ereignisse
werden ihnen keine Zeit lassen, sich Antwort zu geben ....

Denn es erfolgen nun in einzelnen Gebieten auf der Erde Detonationen
von größtem Ausmaß, die den Menschen jede Denkfähigkeit nehmen,
denen sich dann ein Wüten der Naturelemente anschließt, dessen Folgen
unvorstellbar sind und erst nachher von den Überlebenden übersehen
werden können. Und diese werden dann geneigt sein, zu glauben, daß
menschliche Forschungsversuche die Ursache gewesen sind zu jenem un-
faßbar großen Zerstörungswerk. Doch sie irren ....

Es ist Meine Stimme, die so gewaltig ertönet und ertönen muß, weil die
Menschen Mir nicht mehr Gehör schenken, wenn Ich sie leise anspreche,
und um ihrer selbst willen ein letztes Rettungswerk vor dem kurz darauf
folgenden Ende noch nötig ist. Unzählige Menschen werden ihr Leben da-
bei verlieren, gute und böse Menschen werden dem Zerstörungswerk zum
Opfer fallen, aber es kann den Überlebenden noch zum Segen gereichen,
wenn sie ihre Lehren daraus ziehen, wenn sie Mich erkennen lernen und
fortan den Weg mit Mir wandeln ....
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Schon lange kündige Ich dieses Ereignis an, doch Glauben finde Ich wenig,
weil sich die Menschen keine Vorstellung machen können von einem so
gewaltigen Naturgeschehen und weil auch ein solches noch nicht erlebt
worden ist seit Beginn dieser Erdperiode .... Doch Erwähnung ist dessen
immer getan worden, und wenn die Menschen nur einen Funken Glauben
haben an Mein Wort, dann würden sie auch einmal damit rechnen, was
ihnen angekündigt wurde lange Zeit zuvor. In der Endzeit jedoch ist
jeglicher Glaube geschwunden, und selbst den Meinen fällt es schwer,
diese Ankündungen ernst zu nehmen, obwohl sie willig sind und Mir in
Liebe immer verbunden.

Aber plötzlich und unerwartet werden sich die ersten Anzeichen bemerk-
bar machen, daß sich kosmische Veränderungen zeigen, daß scheinbar alles
aus der gesetzlichen Ordnung gerät; es werden seltsame Beobachtungen
gemacht werden am Sternenhimmel, es werden bedrohliche Verfinsterun-
gen eintreten für kurze Zeit, aber immer wieder wird eine scheinbare Ruhe
danach sein, bis sich die Naturelemente entfesseln werden so schnell und
furchtbar, daß keinem Menschen Zeit bleibt zur Überlegung, daß es dann
nur eine Hilfe gibt, gedanklich zu Mir zu rufen um Beistand in größter Not
und Gefahr ....

Alle Menschen, die zuvor Kenntnis genommen haben .... auch wenn es
ihnen nicht glaubhaľ schien .... stehen in einer großen Gnade, weil sie um
diesen einzigen Weg wissen und nur Mich anzurufen brauchen im Geist
und in der Wahrheit. Aber auch viele von ihnen werden nicht fähig sein
zu denken, und allen diesen gebe Ich nur den Rat, sich zuvor schon an
Mich zu wenden, daß Ich ihnen beistehen möge .... und Ich nehme diese
Bitte an, weil sie Mir auch ihren Glauben beweisen, den Ich dann sichtlich
stärken will ....

Wie sich das Geschehen abspielen wird, braucht euch Menschen nicht
erklärt zu werden, denn es würde euch zu nichts dienen; aber daß es
sich abspielen wird, daß es alles übertreffen wird an Not und Elend, was
bisher geschah, das könnet ihr glauben. Und ihr könnet auch mit innerer
Gewißheit euren Mitmenschen davon Kunde geben, denn es kann nur
von Segen sein, zu wissen, daß alles vorbestimmt ist von eurem Gott und
Schöpfer, doch nicht, um euch zu schaden, sondern nur um euren Seelen
zu nützen, die sich in äußerster Gefahr befinden verlorenzugehen.
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Denn kurze Zeit danach folgt das Ende dieser Erde, das aber nicht von Mir
aus herauįeschworen wird, sondern durch menschlichen Willen stattfin-
det, den Ich aber nicht hindere, alles-zerstörende Versuche auszuführen,
weil auch für die entgeistete Menschheit die Zeit gekommen ist, wo eine
Scheidung stattfinden muß .... weil alles aus der Ordnung-Getretene wie-
der zur Ordnung geführt werden soll, auf daß die ins Stocken geratene
Aufwärtsentwicklung nun wieder ihren Fortgang nehmen kann auf einer
neuen Erde, die Meine Liebe, Weisheit und Macht wiedererstehen lässet
nach Meinem Heilsplan von Ewigkeit ....

Amen

BD 7609 empfangen 28.5.1960

Unerwartet kommt das Ende ....

Ein ungewöhnlicher Eingriff Gottes wird erfolgen, wenn es an der Zeit
ist .... Dies ist euch immer wieder angekündigt worden, doch ihr zweifelt,
weil euch die Zeit zu lang erscheint, die Ich euch noch als Frist lasse; aber
ihr bedenket nicht, daß vor Mir die Zeit anders gilt, daß also eine kurze
Verlängerung der Zeitspanne keine Rolle spielt angesichts der Gewaltig-
keit Meines Eingriffs, angesichts des übergroßen Zerstörungswerkes, das
sowohl jener Eingriff als auch das nahe Ende für die gesamte Menschheit
bedeutet. Ihr vergesset, daß es dennoch nur eine kurze Gnadenzeit ist,
die euch zugebilligt wurde, daß aber auch die längste Zeit einmal zu En-
de geht und ihr darum jeden Tag damit rechnen könnet, da sich Meine
Ankündigungen erfüllen.

Und so auch sollet ihr euer Leben betrachten, immer in den Gedanken
lebend, daß für euch jeder Tag der letzte sein kann. Einmal werdet ihr es
erkennen, wie kurz die ganze Erdenlebenszeit gewesen ist, wenn ihr nicht
mehr im Fleisch auf dieser Erde weilet. Und dann werdet ihr auch die
Dringlichkeit Meiner Mahnungen und Warnungen verstehen, denn dann
erst werdet ihr es erkennen, daß euer Zeitbegriff auf Erden ein anderer war
(ist), als im geistigen Reich. Aber ihr sollt es schon auf Erden erkennen
lernen und euch darum an Meine Mahnungen und Warnungen halten,
ihr sollt nicht zweifeln, wenn euch auch die Zeit lang erscheinet, bis Mein
Eingriff erfolgt.
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Er wird dennoch überraschend kommen und die Menschen in größte Not
versetzen, die noch nicht mit Mir so verbunden sind, daß sie in ihrer Not
einfach zu Mir flüchten. Der Tag kommt unerwartet, wie alle großen Na-
turkatastrophen ähnlicher Art, die ihr Menschen nicht verhindern oder
vorher berechnen könnet .... Doch er kommt unwiderruflich .... Das wie-
derhole Ich immer wieder in aller Dringlichkeit, weil es not tut, daß ihr
euch darauf vorbereitet, daß ihr glaubet und immer im Hinblick auf jenes
Naturgeschehen euren Lebenswandel führt.

Denn kein Mensch von euch weiß, ob er zu den Überlebenden gehört,
keiner von euch weiß, wo das Geschehen stattfinden wird und welche
Länder davon betroffen sind. Ihr alle sollet damit rechnen und Mir danken,
wenn es an euch vorübergeht .... Denn dann habt ihr noch Aufgaben zu
erfüllen, an den Unglücklichen Liebedienste zu verrichten, die betroffen
sind, und ihnen den Weg (zu = d. Hg.) zeigen zu Mir, auf daß Ich sie
trösten und aufrichten kann, auf daß Ich sie herausführen kann aus aller
Not. Denn Mir ist wahrlich nichts unmöglich, und die Innigkeit eines
Gebetes vermag viel Leid und Not abzuwenden, wo es auch sei.

Und darum komme Ich immer wieder im Wort zu euch, damit ihr euch
Kraľ holet zuvor schon und allem gefaßt entgegengehen könnt, was euch
auch betreffen wird. Und immer wieder sage Ich euch: Sorget, daß ihr zu
den Meinen gehört, die jederzeit Schutz und Schirm finden werden bei
Mir, die Ich immer wieder stärken werde und denen Ich ungewöhnliche
Kraľ verleihe, für Mich und Meinen Namen tätig zu sein. Denn dann ist
auch das Ende nicht mehr fern. Und auf dieses Ende sollt ihr euch alle
vorbereiten und dann desto fester glauben lernen, was euch durch Mein
Wort verkündet wird .... Denn alles wird sich erfüllen, wenn es an der Zeit
ist ....

Amen
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BD 8876 empfangen 29.10.1964

Erneuter Hinweis auf das Ende ....

Wie oľ schon seid ihr hingewiesen worden auf das nahe Ende, wie oľ
schon seid ihr ermahnt worden, nicht gleichgültig durch euer Erdenleben
zu gehen und eifrige Seelenarbeit zu verrichten, doch nichts tut ihr, um dem
schrecklichen Lose einer Neubannung zu entgehen .... Ihr glaubet diesen
Hinweisen nicht, bis es dann mit einer Gewalt über euch hereinbrechen
wird und ihr dann nicht mehr fähig seid zu einer Änderung eures Denkens
und Wollens. Denn die Zeit, die Ich dafür angesetzt habe, wird eingehalten,
und es wird der letzte Tag kommen wie ein Dieb in der Nacht .... Doch
zuvor werdet ihr noch ernstlich aus dem Schlafe gerüttelt werden .... Denn
ein jedes große Ereignis wirľ seine Schatten voraus ....

Und auch dieses wird euch unfaßbar scheinen, denn die Elemente der
Natur äußern sich in so gewaltiger Weise, daß viele Menschen dahingeraķ
werden und ein großes Wehklagen einsetzen wird .... Und dennoch wird
dieses Naturereignis nur zur Folge haben, daß die Menschen weniger denn
je darin das Walten einer höchsten Macht anerkennen, daß ihre Zweifel an
dieser Macht gesteigert werden, weil ein Gott der Liebe darin nicht erkannt
werden kann, wo sich unzählige Menschen opfern müssen .... Doch wie
soll Ich euch ein Zeichen geben von Meiner Macht und Stärke? Euch, die
ihr nicht zu glauben vermögt an diese Macht, Der ihr doch alle ausgeliefert
seid?

Spreche Ich euch leise an, so höret ihr Mich nicht, denn ihr verschließet
eure Ohren und Augen und könnet das sanľe Licht nicht sehen, das
euch erstrahlet .... Und da ihr Meiner leisen Ansprache nicht achtet, muß
Ich lauter zu euch reden .... so laut, daß keiner diese Stimme mehr zu
leugnen vermag. Doch ihr werdet alle Ausreden euch ersinnen, um nur
nicht zugeben zu müssen, daß ihr von Gott angesprochen werdet zu
eurem eigenen Heil. Doch jene, die diesen Mahnruf erkennen, die Mich
Selbst in dem Wüten der Naturelemente erkennen und zu Mir flüchten,
diese werden auch errettet werden, denn ob sie auch das leibliche Leben
verlieren, aber sie gehen mit der Erkenntnis eines Gottes hinüber in die
Ewigkeit, und dort kann ihr Aufstieg fortgesetzt werden.
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Doch nicht lange nach diesem Eingriff kommt das Ende .... und ob es
euch noch so unwahrscheinlich klingt .... Es ist dieses Ende vorgesehen
seit Ewigkeit, und nichts kann Mich bewegen, davon abzugehen, denn
Ich denke dabei nicht nur an den Menschen, der versagt in seiner letzten
Willensprobe, sondern Mir liegen alle Schöpfungen am Herzen, die noch
unter dem Menschen stehen in ihrer Entwicklung, die aber auch Meine
Wesen sind, denen Ich Mein Erbarmen schenke und sie zur Höhe führen
will. Und zu diesem Zweck muß sich die Erde erneuern, die Erdoberfläche
muß eine Totalumgestaltung erfahren, und der Tag dafür ist endgültig
festgesetzt.

Und euch Menschen muß es gesagt werden, daß ihr die Zeichen der Zeit
beachten sollet .... daß Ich euch gesagt habe: „Es wird sein wie zur Zeit der
Sündflut ....“ In vollen Zügen werden die Menschen genießen, sie kommen
aus ihren Sünden nicht mehr heraus, denn sie lieben nur sich selbst, und
diese verkehrte Liebe erlaubt ihnen alles .... Und es wird ein verwirrtes
Denken einsetzen, weil niemand mehr des göttlichen Wortes achtet, das
ihnen Seinen Willen klar aufzeiget. Und dann wird noch eine kurze Zeit
des Glaubenskampfes euch bevorstehen, und das ist die letzte Phase vor
dem Untergang, es ist die Zeit, wo sich die Meinen bewähren müssen, wo
sie Mich bekennen müssen als ihren Herrn und Gott, als ihren Erlöser ....
um dann als gerettet eingehen zu können in das Paradies der neuen Erde
....

Die Stunde des Gerichtes ist sehr nahe, und doch wollen die Menschen
nichts davon hören, und sie leben ihr Erdenleben weiter in Gleichgültig-
keit und Skrupellosigkeit, und ob auch noch so viele dessen Erwähnung
tun, der Glaube daran fehlt ihnen, und ohne Glauben ändern sie ihren
Lebenswandel nicht .... Aber der Tag wird kommen wie ein Dieb in der
Nacht, und glücklich können sich preisen, die Meinen Worten Glauben
schenken und so leben, daß jener Tag sie nicht erschrecken kann .... die
darum auch standhalten werden bis an das Ende ....

Amen
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Chaos und Glaubenslosigkeit nach dem
Eingriff Gottes

BD 3209 empfangen 1.u.2.8.1944

Zeichen der Endzeit ....
Glaubenskampf ....
Chaos ....

Den Zeitpunkt der geistigen Wende zu bestimmen (wissen?), würde der
Menschheit nicht zuträglich sein, denn es ist ein genaues Wissen darum
eine Beeinträchtigung des freien Willens, da sich dann der Mensch genötigt
fühlen würde, seinen Lebenswandel zu ändern, so die vorbestimmte Zeit
heranrückt. Dies ist aber nicht nach dem Willen Gottes, daß die Menschen
in Kenntnis gesetzt werden zuvor, wann der Tag und die Stunde gekommen
ist, da Er Gericht hält über sie, sondern sie sollen nur wissen, daß das
Ende nahe ist, und an den Zeichen der Zeit dieses Ende erkennen. So
aber gläubige Menschen Ihn um Aufschluß bitten, wird Er ihnen Antwort
geben, so wie es ihrem Seelenheil dienlich ist ....

Es geht dem letzten Gericht die Endzeit voraus, und diese umfaßt eine
Zeitspanne von nur wenigen Monaten, die durch einen außergewöhnlich
rigorosen Glaubenskampf gekennzeichnet sind. Sowie der Glaubenskampf
ganz offensichtlich geführt wird, sowie man alle Heimlichkeiten außer
acht lässet und offen und rücksichtslos gegen alle geistigen Bestrebungen
vorgehen wird, sowie Gebote und Verfügungen erlassen werden, die den
Menschen jegliches geistige Streben untersagen, sowie man keines der
göttlichen Gebote mehr achten wird, sowie eine Verfolgung einsetzen wird
gegen alle gläubigen Menschen und diesen kein Recht mehr zugebilligt
wird, ist die Endzeit in die letzte Phase eingetreten und das letzte Gericht
täglich und stündlich zu erwarten ....

Bevor jedoch dieser Glaubenskampf entbrennen wird, wird die Mensch-
heit sich in einem geistigen und irdischen Chaos befinden; es wird überall
nur ein Rückgang zu erkennen sein, was auch in Betracht gezogen wird.
Und dieser Rückgang wird veranlaßt werden durch Menschen, die vom
Satan beherrscht sind. Er wird sich äußern in irdischen Vernichtungen
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und Zerstörungen, in lieblosen Verfügungen, in einem Gott-widrigen Le-
benswandel, in Aufruhr und Empörung wider die herrschende Gewalt
und brutale Unterdrückung durch diese, in Freiheitsbeschränkung und
Umgehung von Recht und Gerechtigkeit.

Diese Zustände aber werden eintreten nach einer gewaltigen Erderschüt-
terung, die durch den Willen Gottes stattfinden wird, um ein Völkerringen
zum Abschluß zu bringen, das menschlicher Wille nicht beendet. Es wird
diese Erderschütterung für die davon betroffenen Menschen eine Umän-
derung ihres gewohnten Lebens bedeuten, eine Zeit größter Entsagungen
und schwierigster Lebensverhältnisse, und es wird diese Zeit wohl geeignet
sein für die Verbreitung des göttlichen Wortes, doch nimmermehr für eine
weltlich-kirchliche Macht einen Aufschwung bedeuten.

Es werden die Menschen zwar eifrig bestrebt sein, eine irdische Besserung
ihrer Lebensverhältnisse zu erzielen. Doch diese Bestrebungen werden sich
nicht vertragen mit geistigem Streben, mit dem Glauben an eine Macht,
Die sie zur Verantwortung zieht, und mit den göttlichen Geboten, die
Liebe fordern. Und darum wird alles angegriffen werden, was hinderlich
ist, um das alte Wohlleben wieder herzustellen. Und darum setzet der
Glaubenskampf nicht lange nach dem göttlichen Eingriff ein, der das
Weltgeschehen in andere Bahnen lenkt. Es werden die Ereignisse schnell
aufeinanderfolgen, denn der geistige Tiefstand der Menschen beschleunigt
sie, und der geistige Tiefstand ist erkennbar an dem lieblosen Handeln der
Menschen, an ihrem Denken, das von tiefster Verdorbenheit zeugt und
Handlungen vorbereitet, die als satanisch anzusprechen sind.

Und daran werdet ihr Menschen auch den Zeitpunkt erkennen, wo Gottes
Eingriff zu erwarten ist. Ihr werdet an dem Weltgeschehen selbst einen
Zeitmesser haben, ihr werdet an den Handlungen, zu denen die Menschen
fähig sind, ersehen, daß sie gänzlich sich von Gott entfernt haben, und
dies wird eindeutig die Ansicht widerlegen, daß unter dieser Menschheit
ein geistiges Auįlühen noch zu erwarten ist. Die Menschen, die treu
zu Gott stehen, werden zwar ihr inniges Verhältnis zu Ihm verstärken,
sie werden in Wahrheit Seine Kirche sein, die durch Elend und Drangsal
sich behaupten wird. Jedoch klein ist das Häuflein derer, die Welt aber
verleugnet Gott, sie feindet alles an, was für Gott ist, und diese geistige
Not ist bezeichnend für das nahe Ende ....
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Darum habet acht auf die Zeichen der Zeit, habet acht auf das Gebaren der
Menschheit, auf ihren Abfall von Gott und ihren Hang zur Welt, so die
Menschen offensichtlich unter dem Einfluß des Satans stehen, so sie ihm
hörig sind und alles tun, was wider die göttlichen Gebote verstößt, so ihnen
nichts mehr heilig ist, weder das Leben des Mitmenschen noch dessen Hab
und Gut; so die Lüge Triumphe feiert und die Wahrheit angefeindet wird,
wisset ihr, daß das Ende nicht mehr weit ist.

Ihr werdet dann die Geschehnisse verfolgen können, wie es euch verkün-
det ist, denn es wird sich alles abspielen im Zeitalter eines Mannes, der
gewissermaßen die Auflösung beschleunigt, der dem zerstörenden Prinzip
huldigt, der also nicht auįauend, sondern zerstörend tätig ist. Und mit
dem Ende dieses Mannes ist auch das Ende der Welt gekommen, d.h.
das Ende der Erde in der derzeitigen Gestaltung und das Ende der die
jetzige Erde belebenden Menschen, die außerhalb derer stehen, die Gott
angehören.

Und so wisset ihr, daß keine lange Zeit mehr vergeht, daß keine lange Frist
euch gegeben ist, daß das Ende in kürzester Zeit euch bevorsteht. Und
ihr müsset euch darum vorbereiten, ihr müsset leben, als sei ein jeder Tag
der letzte, weil ihr nicht wisset, wann ihr abberufen werdet und ob ihr
das Ende noch erleben werdet auf Erden. So ihr aber benötigt werdet als
Streiter Gottes in der Kampfzeit vor dem Ende, so lenket Gott auch euer
Denken recht und ihr werdet es erkennen, wann die Zeit gekommen ist ....
die Zeit des göttlichen Eingriffes durch Entfesseln der Naturgewalten, die
Zeit des Glaubenskampfes und die Zeit des letzten Gerichtes .... Gott will,
daß ihr die Menschen aufmerksam machet, also wird Er auch euren Geist
erhellen und dieses Denken so lenken, daß ihr das Rechte erkennt und nur
das als recht Erkannte aussprecht und den Mitmenschen vermittelt ....

Amen
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BD 3672 empfangen 30.u.31.1.1946

Antichrist ....
Ende ....

Der Geist des Antichristen ist in der Welt, seit Jesus Christus Sein Erlö-
sungswerk vollbracht hat. Stets und ständig hat er Dessen Werk zu entkräf-
tigen versucht, stets und ständig hat er angekämpľ gegen die Anhänger
Jesu, stets und ständig hat er die Menschen zur Lieblosigkeit getrieben,
also entgegen dem Willen und der Lehre Christi sich betätigt auf Erden,
teils durch geistiges Wirken die Gedanken der Menschen verwirrend, teils
in menschlicher Außenform im Gewande des Wissens und der Klugheit.
Immer stand der Lehre Christi eine menschliche Lehre gegenüber, die zu
entkräľen suchte, also antichristlich gehalten war, und immer war dies
Wirken des Satans, Wirken der Kräľe von unten, um den Zweck zu errei-
chen, die Menschen abtrünnig zu machen von Gott oder ihnen den Weg
zu Ihm zu versperren.

Und dieses antichristliche Treiben nimmt ständig zu und wird ganz offen-
sichtlich in Erscheinung treten vor dem Ende .... Es wird der Satan selbst
auf der Erde wirken in menschlicher Außenform, der Antichrist in Person,
dessen Wirken überaus unheilvoll sein wird für die gesamte Menschheit.
Denn von ihm werden ausgehen die Gesetze, die Ausrottung des geistig
gesinnten Denkens bezwecken, die alles geistige Streben unterbinden und
die Menschen völlig verweltlichen sollen. Und dies ist das letzte Werk
dessen, der Gott bekämpľ, denn es ist eine Grenzüberschreitung seiner
Machtbefugnis, die Gott unerbittlich strafet ....

Es wird ein schneller Wandel sein in weltlichen Geschehnissen, kurz auf-
einanderfolgend werden sich große weltliche Veränderungen vollziehen
und es wird eine herrschende Gewalt sich hervortun, indem sie die Ge-
schicke aller Völker lenken will und statt Ordnung eine völlige Unordnung
herstellt. Denn ihre Bestimmungen gelten in erster Linie dem Unterdrü-
cken jeglichen Glaubens. Und er wird auf der Erde viele Anhänger finden,
und das ist das Zeichen des Endes. Denn die Menschen wehren sich nicht
dagegen, sondern bekennen sich fast einmütig zu ihm, den sie als Held
und Sieger feiern und dessen Ziel sie anerkennen und also unterstützen.
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Und nun beginnt für die Gläubigen die schwerste Zeit. Ihnen erscheint das
Treiben der Welt unfaßbar, ihnen erscheint die Geduld und Liebe Gottes
unfaßbar, die solches zuläßt, daß Sein heiligster Name verlästert und
verspottet wird und daß die Anhänger Jesu Christi geächtet und verfolgt
werden in brutalster Weise. Doch immer tiefer dringen sie in Wahrheit
des göttlichen Wortes ein, das alles dies ihnen vorausgesagt hat, und also
geben sie sich auch vertrauensvoll der Führung Gottes hin.

Der Antichrist wütet in erschreckendster Weise, und er blendet die Men-
schen durch seine Taten, die er mit Unterstützung der Kraľ von unten
ausführt .... (31.1.1946) Der Satan selbst wirket durch ihn als Gegengeist
Dessen, Der in den Geschöpfen der Liebe und des Glaubens wirkt, in den
Menschen, die Gott über alles lieben und fest an Ihn glauben und darum
große Nöte auszustehen haben durch den Gegner Gottes. Man wird ihm
huldigen, man wird ihm Altäre errichten, man wird ihn als den Messias
ausrufen, von dem das Heil kommen soll; denn er wird Taten vollbringen,
daß die Menschen unter deren Eindruck stehen, doch es ist kein Wirken in
Liebe, sondern nur ein Wirken in Überheblichkeit und Herrschsucht.

Er wird als Mensch wirken, menschlich seine Kraľ zu erklären suchen und
alles bekämpfen und verleugnen, was göttlich ist, was zu Gott hinweiset
und Gott bezeuget. Und sein Wille ist überstark .... Er gebietet, und wer sei-
nem Gebot Widerstand leistet, den vernichtet er .... Er sucht jegliche Lehre
Christi, jegliches Wissen um Ihn und Sein Erlösungswerk zu unterbinden,
er sucht alles in den Schmutz zu ziehen, und er lohnet königlich, die ihm
helfen in seinem Wirken gegen Christus, wie er aber auch haßerfüllt gegen
Dessen Anhänger vorgeht ....

Die Gestalt des Antichristen wird erkennbar sein an seiner äußeren Schön-
heit, an seiner körperlichen Kraľ .... denn der Satan umkleidet sich, um
nicht erkannt zu werden als der, der er ist. Und außergewöhnliche Fä-
higkeiten lenken die Aufmerksamkeit der Menschheit auf ihn, und des
Bewunderns wird kein Ende sein. In äußerer Pracht und Herrlichkeit wei-
let er auf Erden, im Gegensatz zu Jesus Christus, Der unscheinbar inmitten
Seiner Brüder wandelte, bar aller irdischen Güter mit einem Herzen vol-
ler Liebe zu den Mitmenschen. Das Herz des Antichristen aber wird roh
und gefühllos sein jeder irdischen Not gegenüber, und dennoch jubelt
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die Menschheit ihm zu, geblendet von seinem äußeren Glanz und seiner
Kraľ.

Und er wird auľreten plötzlich und unerwartet, er wird in Erscheinung
treten in größter irdischer Not und mit starken Händen die Macht und
Gewalt an sich reißen, Rettung zu bringen, verheißen, und er wird kei-
nen Widerstand finden, weil die Menschen nur die irdische Not beachten,
nicht aber des Geistes jenes Helden achten, der sich hervortun will und sich
zum Herrscher aufschwingt mit Unterstützung der Menschen, die gleichen
Geistes sind. Und dann ist das Ende nahe .... Denn der nun einsetzende
Glaubenskampf ist der Auľakt zum gänzlichen Vernichtungswerk an die-
ser Erde .... Er währet nur kurze Zeit, aber mit solcher Heľigkeit, daß
überaus starker Glaube vonnöten ist, um nicht zu unterliegen.

Doch wieder stellt Sich Gott Selbst Seinem Gegner .... Denn Er ist im Geist
mitten unter jenen, die für Ihn streiten, und der Antichrist rennet vergeb-
lich an gegen das Bollwerk des Glaubens .... Und von seinem kron wird
er herabstürzen in den Pfuhl der Verdammnis .... Nicht lange wird seine
Herrschaľ dauern, doch unsägliches Elend anrichten unter der gesamten
Menschheit, die sich zum größten Teil bekennet zu ihm, die jeglichen
Glauben an Gott hingibt, die seinen irdischen Ausführungen Glauben
schenkt und zuletzt auch teilhaben wird an der Verdammnis, denn sie ist
dem Gegner Gottes hörig und teilet daher auch sein Los. Und dies ist das
Ende .... Jesus Christus bleibt Sieger, und Seine Kirche bleibt bestehen bis
in alle Ewigkeit ....

Amen

BD 5589 empfangen 29.1.1953

Ende plötzlich mitten im Taumel des Weltgenusses ....

Im Taumel des Weltgenusses achten die Menschen nicht auf die Zeichen
von oben, und das Ende nahet mit Riesenschritten. Die Welt hält alle ihre
Sinne gefangen, der Geist ist völlig umnebelt, sie achten keines Gottes und
fürchten keine Macht über sich, denn sie geben sich zufrieden mit den
Maßnahmen der irdischen Machthaber, denen sie desto mehr zujubeln, je
weltlicher sie sind und ihnen weltliche Verbesserungen versprechen. Es ist
ein Zustand wie zur Zeit der Sündflut, die erhöhte Lebenslust lässet sie zu
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keinem geistigen Gedanken kommen, und die Erfüllung ihrer Wünsche
und Begierden ist sündhaľ, weil sie kein Maß mehr halten und zügellos
genießen und sich dadurch völlig in die Hände des Gegners von Gott
begeben. Und er hat bei diesen Menschen sein Spiel gewonnen, er lockte
mit irdischen Gütern und gewann sie überraschend schnell.

Sein Sieg aber bedeutet für die Menschen Tod, den Tod des Leibes und
der Seele, denn das Ende lässet nicht mehr lange auf sich warten, das
Ende kommt mitten im Taumel des Genusses, unerwartet und so schnell,
daß keiner sich zu besinnen vermag und es keine Rettung mehr gibt. Sie
hätten es wohl erkennen können, daß es kurz vor Mitternacht ist, denn alle
Anzeichen sprachen dafür, doch sie verstopľen sich Ohren und Augen,
um nicht das hören und sehen zu brauchen, was sie nicht hören und sehen
wollten. Und so kommt das Ende überraschend ....

Wenn Lust und Laster den Höhepunkt erreicht haben, wenn die Sünde
so überhandnimmt, daß ihr nicht mehr Einhalt geboten werden kann
durch Warnungen und Mahnungen der Diener Gottes .... dann muß das
Gericht kommen, das angekündigt wurde stets und ständig. Darum achtet
der Zeichen, es wird ein irdischer Wohlstand zu erkennen sein, der für
die Weltmenschen ungehemmten Lebensgenuß bedeutet, die nun der
Welt abzugewinnen suchen, was nur möglich ist. Dabei werden ihnen die
Mahnungen ihrer gläubigen Brüder unbequem und hinderlich sein, und
darum werden letztere angefeindet werden in solchen Maßen, daß für die
Gläubigen eine Notzeit anbricht um des Namens Jesu willen, weil Dessen
Lehre die sündhaľen Menschen zum Ziel ihrer Angriffe machen und weil
jeder, der sich zu Jesus und Seiner Lehre bekennt, alles dessen beraubt
wird, was ihm für sein Leben nötig ist.

Doch diese Notzeit wird vorübergehen zum Segen der Gläubigen, denn ihr
Glaube wird immer stärker werden, weil offensichtlich eine Kraľ von oben
ihnen zugeleitet wird und weil sie das Wort Gottes hören können direkt
oder durch Seine Boten .... Und das ist die Zeit, die noch vor euch liegt,
die kommen wird unwiderruflich und die überwunden werden muß, weil
es nun gilt, die Böcke von den Schafen zu scheiden, weil eine Klärung der
Gesinnung des einzelnen kommen muß, weil sich der einzelne entscheiden
muß für oder gegen Gott und eine solche Entscheidung in völlig freiem
Willen stattfinden soll und daher auch eine Bedrängnis von seiten irdischer
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Gewalt zugelassen ist, wie aber auch Gnaden von oben ungewöhnlich
Kraľ geben denen, die sie nützen wollen im Glauben an Gott .... an Jesus
Christus, den Sohn Gottes und Erlöser der Welt ....

Schwere Zeiten werden die Menschen noch erleben müssen, doch gesegnet,
wer das Leben schwer empfindet .... Denn die anderen werden untergehen,
weil sie keiner Zeichen geachtet haben, weil sie nichts über sich fürchteten
und daher am Tage des Gerichtes doch dem Richterspruch Gottes sich
stellen müssen, wenn das Ende dieser Erde gekommen ist ....

Amen

Ankündigung des letzten Gerichts

BD 3519 empfangen 21.u.22.8.1945

Ende der Welt ....
Tag des Gerichtes ....

Das Ende wird kommen, wenn niemand es erwartet .... Es wird eine Zeit
sein, in der die Gott-abgewandten Menschen im vollsten Lebensgenuß
stehen, während die Gott-Getreuen in banger Not schweben und das Kom-
men des Herrn erwarten. Die ersteren aber wenden nicht einen Gedanken
dem bevorstehenden Ende zu, sie leben ohne Skrupel in den Tag hinein,
sie halten kein Maß in irdischen Genüssen, schwelgen und sündigen und
stehen gänzlich unter dem Einfluß des Satans.

Es wird eine Zeit sein, wo scheinbar eine Besserung der Lebensverhält-
nisse eingetreten ist, wo die irdische Not behoben ist für die Menschen,
die sich dem Verlangen der Oberherrschaľ fügen, wo nur die Menschen
leiden müssen, die geächtet sind um des Glaubens willen. Und mitten in
diesen Freudentaumel kommt das Gericht .... überraschend auch für die
Gottgetreuen, weil nichts vorher den Anschein hat, daß eine Änderung
ihrer traurigen Lage eintritt.

Die Menschheit ist voller Sündenschuld, sie hat sich gänzlich von Gott
gelöst und Seinem Gegner zugewandt, sie hat dessen Anteil auf Erden
empfangen, irdische Freuden im Übermaß, und das Sinnen und Trachten
der Menschen wird immer schlechter und kommt in dem Handeln gegen
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die Gläubigen zum Ausdruck, die ohne Erbarmen drangsaliert werden und
hilflos sind ihrer Macht und brutalen Gewalt gegenüber. Sie leisten volle
Arbeit für den Satan, und die Menschen sind reif für den Untergang.

Und so kommt das Ende, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....
Es wird ein Tag sein voller Entsetzen für die Menschen, die Erde wird
sich spalten, Feuer wird hervorbrechen aus dem Innern der Erde, und alle
Elemente werden in Aufruhr sein .... Und die Menschen werden zu fliehen
versuchen und in unbeschreibliche Panik geraten, doch wohin sie sich
auch wenden, es ist überall dasselbe, sicherer Untergang .... Es ist das Ende
gekommen für alle, die gottabgewandten Sinnes sind .... und die Erlösung
aus größter Not für die Seinen, die lebenden Leibes entrückt werden und
so dem leiblichen Ende entgehen. Gott hat die Zeit angekündigt schon
lange zuvor, doch geachtet wird Seiner Voraussagen nicht, und so werden
die Menschen sich plötzlich in einer furchtbaren Lage sehen, woraus keine
Rettung ist.

Der Untergang der alten Erde ist beschlossen seit Ewigkeit, wann er aber
stattfindet, ist den Menschen verborgen, und so erleben sie ihn zu einer
Zeit, wo sie sich sicher und als Herren der Welt glauben, wo sie dem Leben
an Genuß abzugewinnen suchen, was nur möglich ist, wo sie gänzlich von
der Welt gefangen sind und darum Gott ausschalten aus ihrem Denken.
Und so bringt Gott Sich in Erinnerung .... Er zieht zur Rechenschaľ, was
sich versündigt an Ihm, weil es Ihn nicht anerkennt ....

Er hält Gericht über alle Menschen und scheidet sie voneinander, indem Er
die Seinen zu Sich emporholt in Sein Reich und die anderen wieder in Bann
schlägt .... indem Er sie ihr leibliches Ende finden läßt in entsetzlicher Weise
und ihre Seelen erneut gefangennimmt, d.h. den Willen des Geistigen
bindet, so daß es in Unfreiheit des Willens wieder den Weg der Entwicklung
zurücklegen muß in der neuen Schöpfung. Es ist ein grausames Geschehen
und doch ein Akt göttlicher Gerechtigkeit, denn die Sündhaľigkeit der
Menschen hat ihren Höhepunkt erreicht. Sie stehen im Dienst des Satans
und sind selbst pure Teufel geworden, für die es nichts anderes geben
kann als leibliche Vernichtung und geistige Gefangenschaľ, auf daß die
Gottgetreuen ihrer ledig werden und ein Leben in Frieden und Eintracht
führen können auf der neuen Erde.
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Und ob Gott auch verziehet und immer wieder Geduld hat, dieweil die
Sündhaľigkeit zunimmt .... das Ende kommt unwiderruflich und zu einer
Zeit, wo es nicht erwartet wird. Denn auch die Gläubigen werden stutzen,
weil alles Weltliche sich durchzusetzen scheint, weil die Macht derer steigt,
die die Welt vertreten, und die Gläubigen macht- und rechtlos geworden
sind durch jene. Und also steht die Welt scheinbar fest und ist doch ihrem
Untergang so nahe .... bis der Tag gekommen ist, den Gott festgesetzt
hat seit Ewigkeit, den niemand vorherbestimmen kann und der doch laut
Gottes Plan die endgültige Auflösung dessen bringen wird, was auf der
Erde ist. Gott allein weiß den Tag, die Menschen sollen ihn stets erwarten
und sich darauf vorbereiten, auf daß sie zu denen gehören, die Gott zuvor
entrückt, auf daß sie nicht zu jenen gehören, die verdammt werden am
Tage des Gerichtes, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ ....

Amen

BD 3557 empfangen 24.9.1945

Kommen in den Wolken ....
Entrückung ....

Ein ungewöhnliches Brausen wird die Luľ erfüllen, so der Tag des Gerich-
tes im Anzuge ist. Und es wird dies für die Menschen das letzte Zeichen
sein, jedoch nur als solches erkannt von den Gläubigen, die es mit großer
Freude erfüllt. Denn nun erwarten sie das Kommen des Herrn .... Es gehört
ein starker Glaube dazu, Gott in den Wolken kommend zu erwarten, denn
es ist ein Vorgang von so außergewöhnlicher Art, daß die Gottlosen nur
höhnen und spotten, so davon zu ihnen gesprochen wird. Das Brausen
werden sie wohl auch vernehmen, doch den Herrn in den Wolken sehen
sie nicht, und darum schenken sie auch dem ungewöhnlichen Getön in der
Luľ wenig Beachtung und lassen sich nicht in ihrem Leben stören .... sie
sind ausgelassen und skrupellos und gehen ihren Vergnügungen nach.

Die Gläubigen aber werden sich sammeln und frohen Herzens sich vorbe-
reiten für den Empfang des Herrn. Sie stehen am Ende ihrer irdischen Kraľ
und wissen, daß ihre Leidenszeit nun beendet ist, und einmütig bekennen
sie sich in letzter Stunde für Gott, wenngleich dies Verlust des irdischen
Lebens bedeuten soll, weil die Welt unbarmherzig gegen sie vorgeht. Doch
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das Erscheinen des Herrn macht einen Strich durch die Rechnung der
Gottlosen .... Denn plötzlich sehen sie die Schar der Gläubigen sich vom
Erdboden erheben und emporschweben zur Höhe .... Und gleichzeitig
ertönen furchtbare Donner, und die Menschen werden voller Entsetzen
inne, daß etwas Furchtbares über sie hereinbricht.

Durch den ungewöhnlichen Vorgang der Entrückung erstarrt, sind sie
unfähig zu denken, sie suchen zu fliehen und sehen überall das gleiche ....
aus der Erde hervorbrechende Feuerflammen, vor denen es kein Entrinnen
gibt. Und sie finden ein Ende in schrecklichster Art, denn es gibt keine
Rettung für die Menschen, die gleich Teufeln auf der Erde wüten und
voller Sünde sind. Die Schar der Gottgetreuen aber sieht das Ende der
alten Erde; vor ihren Augen spielt sich das göttliche Vernichtungswerk ab,
während sie selbst ihm entgangen sind und wohlgeborgen an einem Ort
des Friedens weilen, wie es Gott verheißen hat. Dies ist das Ende einer
Erlösungsperiode und der Beginn einer neuen, sowie die alte Erde wieder
neu gestaltet ist durch den Willen Gottes. Dann werden die Gottgetreuen
weiterleben als Stamm des neuen Menschengeschlechtes, mit welchem die
neue Erlösungsepoche beginnt.

Nur dem wissenden, tief in der Erkenntnis stehenden Menschen ist der
Vorgang der Entrückung verständlich und darum glaubhaľ, doch er krönet
eine Zeit banger Nöte und Leiden, er ist der Abschluß und der Beweis der
Herrlichkeit Gottes, Der auch den Seinen ein Los bereitet, das von Seiner
Herrlichkeit zeuget .... Es ist ein Akt tiefster göttlicher Liebe zu Seinen
Geschöpfen, die in Ihm ihren Vater von Ewigkeit erkennen, die zu Ihm
zurückgefunden haben und eins geworden sind mit Ihm durch die Liebe
.... unter denen Er nun Selbst weilen kann, weil es kein Hindernis gibt für
die göttliche Liebe, so der Mensch selbst zur Liebe geworden ist ....

Amen

36



BD 4531 empfangen 4.1.1949

Kommen in den Wolken ....
Entrückung ....
Ende ....

Und Ich komme zu euch, um euch zu holen in Mein Reich .... In Stunden
der Not gedenket dieser Verheißung, und harret auf Mich und Meine Hilfe,
glaubet fest daran, daß Ich als euer Retter komme, so die Not unerträglich
ist. Und fürchtet euch nicht, denn Ich bin stärker als der, der euch verderben
will. Wisset, daß es Mir ein leichtes wäre, ihn zu vertilgen; doch damit wäre
nichts erreicht, denn die vielen, die seine Anhänger sind, würden sein Werk
fortsetzen, so sie nicht gleichfalls vernichtet würden. Dies aber geht nicht
an, denn was aus Meinem Schöpfergeist hervorgegangen ist, das bleibt
bestehen in Ewigkeit, es kann nicht vergehen, weil es Kraľ ist aus Mir, die
unvergänglich ist. Doch aus seiner Gewalt werde Ich euch erretten, indem
Ich ihn in Bann schlage und mit ihm alle, die ihm hörig sind.

Ihr aber werdet eingeführt in das Reich des Friedens, wo ihr wie im Pa-
radiese leben werdet, bis Ich euch wieder der neuen Erde zuführe, die
ihr nun beleben sollet nach Meinem Willen. Niemand wird dieser Ver-
heißung, dieser Prophezeiung Glauben schenken, denn so Ich komme in
den Wolken, hebe Ich die Naturgesetze auf, indem Ich euch lebend em-
porhebe zu Mir, vor den Augen eurer Mitmenschen, die Meinem Gegner
verfallen sind. Sie erleben also gewissermaßen etwas Naturwidriges, wor-
an sie jetzt nicht glauben wollen. Ihr aber, die ihr Mein seid, ihr wisset,
daß bei Mir kein Ding unmöglich ist, und so wisset ihr auch, daß Ich die
Naturgesetze ausschalten oder auĹeben kann, so es Meinem Heilsplan
von Ewigkeit zuträglich ist.

Ihr wisset um Sinn und Zweck der Schöpfung und Meinen ewigen Heils-
plan, also wisset ihr auch, daß es ein Ende gibt und daß ihr in der letzten
Zeit vor dem Ende steht. Folglich zweifelt ihr auch nicht an dieser An-
kündigung, die Ich den Menschen schon zugehen ließ seit Beginn dieser
Erlösungsperiode. Ihr haltet es für möglich, und ihr sollet fest daran glau-
ben, auf daß ihr dann die schwere Zeit überstehen könnet, immer in
Gedanken und in der Hoffnung auf Meine sichere Hilfe und Mein Kom-
men von oben. Was euch die Menschen auch antun an Bösem, das seht
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ihnen nach, denn sie werden ihre Strafe empfangen, und diese wird bitter
sein. Sie werden euch sehen emporgehoben vor ihren Augen, während
um sie der Tod lauert und sie sich nach keiner Richtung retten können;
sie werden von der Erde verschlungen werden, und ein elendes Los wird
ihnen beschieden sein auf der neuen Erde.

Ihr aber werdet den gerechten Ausgleich empfangen, jede Not wird ein En-
de haben, frei und froh werdet ihr auf der neuen Erde leben inmitten eines
Paradieses, inmitten der Liebe und in direkter Verbindung mit Mir, Der
Ich oľ unter den Menschen weilen werde, die zur Liebe geworden sind.
Und das ist das Ende, das vorausgesagt ist durch Seher und Propheten,
immer und immer wieder, das seit Beginn dieser Erlösungsepoche ange-
kündigt wurde, auf daß die Menschheit glaubet. Doch niemand nimmt
diese Prophezeiungen ernst, doch der Tag wird kommen, der dieses alles
bringen wird, und das letzte Gericht, wie es verkündet ist in Wort und
Schriľ ....

Amen

BD 4708 empfangen 9.8.1949

Unverantwortliche Experimente Grund der Zerstörung der Erde ....

Die göttliche Weltordnung kann nicht umgestoßen werden, dennoch kann
der menschliche Wille gegen sie angehen, doch nur zum eigenen Schaden.
Es bestehen Gesetze, die des Menschen Verstand niemals wird ergrün-
den können, denn sie greifen nicht nur in die Naturbeschaffenheit der
Erde ein, sondern sie liegen auch dem Bestehen anderer Schöpfungen zu-
grunde, weshalb sie für den Menschenverstand unergründbar sind, jedoch
akzeptiert werden müssen, d.h. nicht unbeachtet bleiben dürfen, sollen
nicht Gegengesetze sich auswirken, die gleichfalls in göttlicher Weisheit
gegeben wurden, also die ewige Ordnung bezwecken.

Den Menschen ist wohl ein gewisser Schaffensgrad zugebilligt, und des-
gleichen können Forschungen unternommen werden nach allen Richtun-
gen. Doch solange der Mensch noch nicht im Vollbesitz geistiger Kraľ sich
befindet, sind ihm auch Grenzen gesetzt sowohl im Wissen, als auch im
Nützen der Erdkräľe, die stets in einer bestimmten Gesetzmäßigkeit, in
einer gewissen Ordnung, sich entfalten und genützt werden müssen. Wird
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diese Gesetzmäßigkeit außer acht gelassen, werden also ordnungswidrig
diese Kräľe zur Auslösung gebracht, dann ist die Auswirkung katastro-
phal, und eine völlige Zerstörung jeglicher Materie ist die unausbleibliche
Folge, die menschlicher Wille nicht zum Stillstand bringen kann.

Denn nun wirken auch andere Schöpfungen, andere Gestirne ein, die mit
jenen Kräľen in Zusammenhang stehen und also in Mitleidenschaľ ge-
zogen werden. Die Menschen können von diesen Auswirkungen keine
Kenntnis mehr nehmen, denn sie sind ohne Ausnahme die Opfer solcher
Zerstörungen, bis auf solche, die schon im Besitz geistiger Kraľ sind und
dem gefährdeten Erdkreis entrückt werden durch göttlichen Willen. Ein
solcher Vorgang wird sich abspielen und also das Ende dieser Erde bedeu-
ten. Menschenwille wird sich anmaßen, Kräľe erforschen zu wollen und
durch Experimente also Kräľe zur Auslösung bringen, die eine ungeheure
Wirkung haben in eben jener zerstörenden Weise ....

(9.8.1949) Denn es sind keine edlen Motive, aus denen heraus Forschun-
gen angestellt werden, die diesen unvorstellbaren Ausgang nehmen. Und
darum wird ihnen von Gott aus der Segen vorenthalten, der auf Arbeiten
ruht, die das Wohl der Mitmenschen zum Ziel haben. Zudem verstoßen
sie gegen das göttliche Naturgesetz insofern, als daß sie Forschungen un-
ternehmen unter Einsatz von Menschenleben, daß sie also Menschen als
Versuchsobjekte benützen, die ihr Leben zum Opfer bringen müssen. Es ist
dies ein Versündigen gegen die göttliche Ordnung, gegen die Gottes- und
Nächstenliebe und zudem ein Versündigen wider die gesamte Menschheit,
die dadurch dem Untergang geweiht ist.

Denn die Kenntnisse derer, die solche Versuche unternehmen, reichen
bei weitem nicht aus, und also sind jene noch verfrüht, woran aber auch
kein Zweifel besteht. Und solche unverantwortlichen Experimente können
von Gott nicht geduldet werden, und also werden sie zurückschlagen auf
die Experimentierenden, die nichts weiter erreichen als eine gänzliche
Zerstörung aller materiellen Schöpfungen der Erde, also ein Zertrümmern
der Materie, die im geistigen Sinn jedoch eine Auflösung jeglicher Form
und ein Freiwerden des darin gebundenen Geistigen bedeutet.

Menschen also werden diesen letzten Vernichtungsakt auf der Erde ins
Werk setzen, und die gesamte Menschheit wird daran zugrunde gehen,
daß Ruhmsucht, übergroßes Geltungsbedürfnis und Gier nach materiellen
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Gütern die Menschen zu waghalsigen Spekulanten macht, die jedoch nicht
ohne Wissen sind, daß sie die Mitmenschen gefährden und dennoch ihre
Versuche unternehmen. Es sind ihnen die zuvor gemachten Erfahrungen
Mahnung und Warnung genug, um davon abzusehen, und darum ist ihr
Handeln ein Frevel, den Gott nicht ungestraľ lässet ....

Amen

BD 5712 empfangen 30.6.1953

Überraschendes Ende auch für die Gläubigen ....

Für viele wird die Stunde des Endes überraschend kommen, die davon
wissen, denn auch sie wähnen sie noch fern, weil das Weltgetriebe noch
keinen Niedergang erkennen lässet, weil ihnen die Zeichen des Endes noch
nicht offensichtlich genug sind, wenngleich sie es wohl für möglich halten,
daß sie in der Endzeit leben. Und auch Meine Gläubigen können sich noch
nicht ernsthaľ mit dem Gedanken abfinden, daß sie das Ende erleben
werden, denn auch sie stehen noch auf dem Boden der realen Wirklichkeit,
auch sie sehen die Mitmenschen stets in geschäľigem Treiben, und das
geistige Wissen erscheint ihnen fast unwirklich angesichts des Strebens der
Weltmenschen, angesichts des irdischen Fortschrittes und der Hoffnungen
und Erwartungen der Menschen von der kommenden Zeit.

Auch sie also werden überrascht sein und erkennen, daß das unwirklich
Scheinende zur Wirklichkeit wird und alle Erwartungen der Menschen
zunichte werden. Das Ende wird kommen wie ein Dieb in der Nacht ....
doch es kündet sich vorher an, es wirľ seine Schatten voraus, es wird im
kleinen schon zuvor stattfinden, es wird durch eine Naturkatastrophe von
größtem Ausmaß sich ankünden, und diese wird die letzte Mahnung, der
letzte Hinweis sein auf das Ende .... Und ob ihr Menschen zweifelt oder es
nicht wahrhaben wollet .... Mein Plan von Ewigkeit steht fest, und diesem
Plan gemäß wickelt sich alles ab im Universum.

Das Ende wird plötzlich da sein, weil Meiner Mahnungen und Warnungen
nicht geachtet wird, die wahrlich ständig den Menschen zugehen, um sie
nicht unvorbereitet das Ende erleben zu lassen. Und das nur ist der Zweck
Meiner Ankündigungen, daß die Menschen sich darauf einstellen, daß sie
sich auf das Ende besinnen und die Seelenarbeit in Angriff nehmen, daß
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sie leben entsprechend der kurzen Dauer ihres Leibeslebens, das dennoch
der Seele die Reife eintragen kann.

Ich will, daß alle Meine Mahnungen und Warnungen Verbreitung finden,
Ich will, daß den Menschen darüber Kenntnis zugehe, wie Ich auch will,
daß ihnen schonungslos der Tag des Gerichtes und das Los der Mir-
Abtrünnigen vorgestellt werde, denn die Menschen können selbst ihre
Rettung bewirken, es braucht das Ende für sie keine Stunde des Schreckens
zu bedeuten, sie können dem Ende auch beruhigt entgegensehen, wenn
sie befolgen, was ihnen ans Herz gelegt wird, wenn sie sich vorbereiten
darauf, d.h. Meinem Willen gemäß noch auf Erden leben, bis die letzte
Stunde gekommen ist.

Sie können wohl diese Stunde nicht mehr hinausschieben, doch sie können
ihr bewußt entgegensehen, weil sie das Ende der Qualen bedeutet für die,
die zu Mir gefunden haben, und nur die Menschen hart treffen wird, die
sich losgesagt haben von Mir und darum auch kein Anrecht mehr haben,
die Erde zu bewohnen, die nur dem Ausreifen der Seele dienen soll .... Es
kommt das Ende so gewiß, wie die Nacht folgt auf den Tag .... es ist der Tag
festgesetzt seit Ewigkeit, doch ihr wisset ihn nicht ....

Aber glauben sollet ihr, daß sich erfülle, was Ich ankündigte und immer
noch ankündige durch Seher und Propheten, daß euch dieser Tag nahe
bevorsteht, daß er euch alle überraschen wird und daß ihr darum jeden
Tag schon als den letzten ansehen sollet, um nun bewußt zu leben und an
euch zu arbeiten. Dann brauchet ihr nimmermehr das Ende zu fürchten,
sondern ihr könnet voll vertrauend Meinem Kommen entgegensehen, das
euch, die ihr glaubet, erlösen wird aus großer Not ....

Amen
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BD 6250 empfangen 4.u.5.5.1955

Geistige Wende ....
Heraufziehen der Nacht ....

Einen geistigen Aufschwung auf dieser Erde könnet ihr Menschen nicht
mehr erwarten, denn es sind alle Kräľe der Hölle losgelassen, die im
Auľrag Meines Gegners wirken und wahrlich großen Einfluß haben auf
die Menschen, weil diese selbst in einem Maße entgeistet sind, daß sie
nicht erkennen, wer sie beherrscht. Eine geistige Wende auf dieser Erde
kann nicht mehr stattfinden, doch einzelne können noch auf den rechten
Weg geführt werden, einzelne werden noch die Wandlung an sich selbst
vollziehen, und dieser einzelnen wegen wird noch alles getan, bevor das
Ende da ist.

Auffallend aber wird es sein, wie rapide die Menschheit fällt, wie sie stets
mehr in die Finsternis versinkt und das Licht meidet .... auffallend wird es
sein, wie brutal gegen das Licht der Wahrheit angekämpľ wird, wie der
Unglaube hervortritt, wie die Sünde überhandnimmt, wie Gott-fern die
Menschen leben, doch Meinem Gegner huldigen .... Und darum kann es
keinen Aufschub mehr geben, weil keine Aussicht mehr besteht, daß jemals
eine Wandlung eintritt, wenn Ich nicht diese Wandlung Selbst vollziehe ....
doch in einer Weise, wie es die Menschheit nicht will .... indem Ich allem
ein Ende setze und einen neuen Anfang gebe ....

Die Spanne Zeit bis zum Ende ist überaus kurz, doch keiner weiß den Tag,
und darum ist jeder lau in seinem Streben, und auch Meine Gläubigen
wähnen ihn nicht so kurz bevorstehend, daß sie eifrig für ihre Seelen
schaķen .... Ich aber sage euch immer wieder: Ihr steht kurz davor ....
Ich muß diesen Ruf immer wieder für euch ertönen lassen, Ich muß euch
anspornen, überaus eifrig tätig zu sein, Ich muß auch Meine Diener zu
stets eifrigerer Arbeit auffordern, weil diese wichtig ist und doch noch
einzelnen Rettung sein kann vor dem Verderben, wenn das Ende kommt,
das Ich ankündigte fort und fort ....

Es muß das Weltgeschehen zwar natürlich sich abwickeln, und das versetzt
auch die Meinen in eine gewisse Ruhe, doch immer wieder sage Ich euch:
Das Ende ist plötzlich da .... unerwartet bricht der Tag an, der anders endet,
wie üblich .... dem eine Nacht folgt, die ewig währet, und das Tageslicht
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nur den wenigen wieder leuchten wird, die Mein sind und Mein bleiben
trotz den schweren Anfeindungen und Nachstellungen Meines Gegners
.... Noch steht euch zwar die Zeit des Glaubenskampfes bevor, doch auch
dieser währet nur kurze Zeit, weil er äußerst heľig geführt wird, so daß
der Tag Meines Kommens zur Erde von den Menschen selbst beschleunigt
wird ....

Sehr schnell werden die Ereignisse aufeinanderfolgen und doch wieder
wirken auf die Menschen als ganz natürliche Erscheinungen, denen kein
besonderer Wert beizumessen ist .... weshalb sie diese Ereignisse nicht
in Zusammenhang bringen wollen mit dem kurz bevorstehenden Ende
.... (5.5.1955) Darum werden auch die Meinen überrascht sein, denn Ich
werde kommen wie ein Dieb in der Nacht .... wenn niemand daran denkt,
wenn das Angekündigte noch weit vor euch zu liegen scheint.

Wenn ihr Menschen es doch glauben möchtet, daß ihr nur deshalb darauf
hingewiesen werdet, damit ihr euch vorbereiten könnet .... Schmerzlich
wird eure Reue sein, denn ihr tut alle noch viel zuwenig für euer Seelenheil.
Das Erdenleben ist euch nicht gegeben als Selbstzweck, und jeder Tag
könnte in einer Weise ausgenützt werden, daß ihr eine unerhörte Lichtfülle
euch erwerben könntet, die euch unvergleichliche Seligkeit schaffet im
geistigen Reich .... und einmal werdet ihr das erkennen und reuevoll der
zuwenig genützten Erdenzeit gedenken.

Es ist aber zur Zeit des Endes kein Glauben, kein Verständnis dafür zu
finden, es ist ein geistiger Tiefstand, wie er schlimmer fast nicht mehr
gedacht werden kann, denn ihr Menschen übersehet nicht das, was vor
Meinen Augen offenliegt, ihr Menschen müsset glauben, was euch nicht
bewiesen werden kann, und dazu gehört auch das bevorstehende Beenden
dieser Erdperiode, das geistig eine große Bedeutung hat. Ihr müsset euch,
wenn ihr nicht glauben wollet oder nicht glauben zu können vermeint,
eines Lebens in uneigennütziger Liebe befleißigen, und ihr werdet es dann
innerlich empfinden, daß ihr einer völlig anderen Zeitepoche entgegen-
gehet .... Und ihr werdet nicht verloren sein, denn aller derer erbarme
Ich Mich, die nicht gänzlich Meinem Gegner hörig sind, und Ich verhelfe
ihnen im jenseitigen Reich weiter zur Höhe, wenn ihr Erdenleben noch
beendet wird vor dem letzten Gericht ....
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Eine überaus dunkle Nacht zieht herauf, der Tag neigt sich bald dem Ende
zu, aber noch ist Licht .... noch könnet ihr das Licht des Tages ausnützen
und in euch selbst ein Licht entzünden, das nicht mehr verlöschen wird ....
Und dann brauchet ihr die kommende Nacht nicht zu fürchten .... Wehe
euch aber, wenn ihr träge seid .... wenn ihr glaubet, daß der Tag kein Ende
nimmt .... Wehe euch, wenn ihr in den Tag hineinlebet, ohne eurer Seele
zu gedenken ....

Und ihr, die ihr den Tod nicht fürchtet, weil ihr glaubet, dann nicht mehr
zu sein .... Ich sage euch, daß ihr den Tod mit allen Schrecken erleben
werdet und daß ihr diesen Schrecken nicht werdet entfliehen können ....
Ihr könnet dann nicht mehr euer Leben hinwerfen, denn ihr könnet nicht
vergehen, ihr bleibt bestehen, auch wenn ihr im Zustand des Todes seid,
ihr werdet Qualen empfinden müssen, denen ihr nicht entfliehen könnet
.... Denn der geistige Tod ist weit schlimmer als der Tod des Leibes, der
für euch auch der Eingang sein kann zum Leben in Seligkeit .... Höret auf
Meinen Ruf aus der Höhe, lasset euch warnen und ermahnen .... Lasset
nicht diese Worte gleichgültig an euren Ohren verhallen, sondern stellet
es euch lebendig vor, welche Not euch erwartet, wenn ihr Meinen Worten
keinen Glauben schenket ....

Ihr werdet die Anzeichen des Endes ständig verfolgen können, doch alles
wird sich so natürlich abspielen, daß ihr wohl glauben könntet, aber nicht
glauben müsset. Vom Glauben daran aber hängt eure Seligkeit ab, denn
nur der Gläubige bereitet sich vor, er gedenket Meiner und bleibt mit Mir
in Verbindung, auch wenn das Werk der Auflösung beginnt. Denn es ist
die Frist abgelaufen, und es erfüllet sich laut göttlicher Ordnung, was vor-
gesehen ist in Meinem Heilsplan von Ewigkeit. Die Erde wird umgestaltet
und mit ihr alles Geschöpfliche, auf daß wieder alles Geistige der Form
einverleibt wird, in die es seinem Reifezustand gemäß gehört .... Es wird
die göttliche Ordnung wiederhergestellt, weil anders eine Aufwärtsent-
wicklung des Geistigen nicht gewährleistet ist, jedoch Meine Liebe immer
nur diese Aufwärtsentwicklung zum Ziel hat, die euch, Meine Geschöpfe,
Mir wieder näherbringen soll ....

Amen
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BD 7403 empfangen 3.9.1959

Das letzte Gericht ....

Es wird ein Ende sein mit Schrecken für alle, die nicht glauben .... Denn sie
erleben etwas, was sie nicht für möglich gehalten haben, weil es etwas völlig
Außergesetzliches ist .... einen Vorgang, den sie nicht einmal verfolgen
können bis zum Ende, sondern selbst die Opfer sein werden, denn sie
verlieren ihr Leben dabei, sie werden von der Erde verschlungen, und für
keinen gibt es einen Ausweg .... es sei denn, er rufet noch in letzter Stunde
aus dem Herzen heraus nach Mir, daß Ich ihm helfen möge.

Aber die Menschen, die das Ende erleben außer der kleinen Schar der
Meinen .... die entrückt werden vor deren Augen .... sind schon gänzlich
dem Satan verfallen, und es wird nur selten einer darunter sein, der sich
bekehrt nicht allein aus Angst, sondern aus plötzlicher Erkenntnis eines
mächtigen Gottes, Der ihm helfen kann. Und es werden auch die Menschen
keine Zeit zur Überlegung mehr haben, denn plötzlich und unerwartet
bricht das letzte Gericht über die Menschheit herein .... Plötzlich und
unerwartet wird Feuer aus der Erde kommen, sie wird sich spalten und
verschlingen, was an Lebendem auf der Erde sich bewegt.

Es wird ein Akt sein von sehr kurzer Dauer, aber von gewaltiger Auswir-
kung, es wird sich die Erde öffnen wie ein unersättlicher Abgrund und
alles in sich aufnehmen, wie es verkündet ist in Wort und Schriľ .... Und
es gibt keine Rettung .... es ist unwiderruflich das Ende für alles, was lebt
in, auf und über der Erde .... Denn die Zeit ist zu Ende, die dem Geistigen
für seine Entwicklung gesetzt war und vieles des gebundenen Geistigen
muß in neuer Verformung seinen Entwicklungsgang fortsetzen auf der
neuen Erde. Und dieses Geistige ist dankbar für die Umformung, weil es
weiterschreitet in seiner Entwicklung, die ihm auf der alten Erde durch
Menschenwillen schon sehr erschwert wurde ....

Aber das als Mensch verkörperte Geistige erfährt einen Rückschritt in sei-
ner Entwicklung, weil es wieder aufgelöst wird in unzählige Partikelchen,
die alle wieder den Weg gehen müssen durch die Schöpfungen der neuen
Erde, die alle wieder gebannt werden in der festen Materie und ein überaus
qualvolles Dasein wieder beginnen im gebundenen Zustand, auf daß sie
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einstens wieder das Stadium erreichen, wo sie sich wieder als Seele eines
Menschen verkörpern dürfen ....

Vor dieser großen irdischen und geistigen Umänderung steht ihr Menschen
nun, und die Zeit bis zum Ende verkürzt sich von Tag zu Tag .... Ihr wisset
nicht um die Schrecken, die vor euch liegen .... ihr geht mit Ruhe dem Tag
der Auflösung entgegen, der doch so viel Entsetzen in euch auslösen wird
mit nachfolgender Bannung, wenn ihr nicht zu den Meinen gehört, zu
denen, die glauben an Mich und .... wenn sie nur schwachgläubig sind ....
zuvor schon abgerufen werden von der Erde, auf daß sie nicht dem Satan
gänzlich verfallen, weil sie nicht standhalten könnten den Versuchungen
durch den Gegner in der letzten Zeit vor dem Ende ....

Ihr Menschen alle, die ihr vorzeitig das Erdenleben hingeben müsset,
ihr alle, die ihr eure dahingegangenen Lieben beklaget .... freuet euch,
denn diese sind gerettet vor dem Untergang, vor dem Verderben, dem die
Menschen anheimfallen, die gottlos dahinleben und in dieser Gottlosigkeit
das Ende erleben. Sie können kein Erbarmen finden bei Mir, denn Ich
ermahne und warne immer wieder und so dringend die Menschen, sich
auf dieses Ende vorzubereiten, ohne Gehör zu finden, und Ich kann nicht
im Zwang auf sie einwirken, Ich muß ihnen ihre geistige Freiheit lassen,
die sie mißbrauchen in einer Weise, daß sie des Gegners Macht stärken bis
zum Ende und auch seiner Macht erliegen werden ....

Es gehen noch harte Kämpfe mit diesem Gegner voraus, und Ich spreche
darum euch Menschen an, daß ihr in diesem Kampfe euch an Meine Seite
stellet, wenn ihr siegen wollet und in Freiheit aus dem Kampf hervorgehen
wollet .... Und Ich werde reden bis zum letzten Tage, aber es steht euch
Menschen allen ganz frei, wie ihr euch entscheidet .... Aber das Ende mit
Schrecken kommt für alle, die nicht glauben und Mich nicht anerkennen
.... Doch die Meinen werde Ich erretten aus jeder Not, Ich werde sie holen
in das Paradies, und sie werden Zeugen sein des Unterganges, weil sie
Meine Macht und Herrlichkeit erkennen und davon zeugen sollen ihren
Nachkommen auf der neuen Erde ....

Amen
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BD 8066 empfangen 21.12.1961

2. Petrus 3, 10 ....

Der Tag des Herrn wird kommen wie ein Dieb in der Nacht .... der Tag,
da Ich Selbst Mich offenbare allen Menschen mit einer Donnerstimme, die
jeder hören wird und der sich kein Mensch wird entziehen können .... Denn
einmal muß das Werk der Umwandlung der Erde vor sich gehen, einmal
muß die Ordnung wiederhergestellt werden; die Erde muß wieder zur
Schulungsstation des Geistigen werden, das ausreifen und zur Vollendung
gelangen soll.

Und es ist dieser Tag vorgesehen seit Ewigkeit, es ist Mein Plan darauf
aufgebaut worden, daß eine solche Umwandlung einmal stattfindet, weil
die Menschheit selbst den Anlaß dazu gibt .... was Meine Weisheit wohl
erkannte .... Und so wird Meine Macht den Plan auch zur Ausführung
bringen, und ihr werdet mit Gewißheit diesen Tag erwarten können .... Er
wird eine Erlösungsperiode beenden, und es wird eine neue beginnen, wie
es angekündigt ist in Wort und Schriľ ....

Immer wieder weise Ich euch darauf hin, doch da ihr Menschen ungläubig
seid, da ihr Meine Worte nicht ernst nehmet, werdet ihr überrascht sein,
denn ob auch Mein Gegner in der letzten Zeit herrschet auf der Erde,
ob er die Menschen ganz unter seine Gewalt bringt, daß jeglicher Glaube
in ihnen verlorengeht und zuletzt nur wahre Teufel sein werden, die die
Meinen bedrücken und in höchste Not versetzen, so werden sie doch
von gleichem Entsetzen befallen sein, wenn vor ihren Augen die Meinen
entrückt und sie erkennen werden, daß es für sie keine Rettung mehr gibt,
daß sie selbst einem Vernichtungswerk zum Opfer fallen, daß es keinen
Ausweg gibt und daß die Erde sie verschlingt ....

Denn anders kann die Erde nicht gereinigt werden; es muß alles Geschöpf-
liche aufgelöst und alles darin gebundene Geistige in neue Verformung
gebracht werden .... es muß ein alles umfassendes Reinigungswerk voll-
zogen werden, auf daß die Ordnung wiederhergestellt wird, die auch eine
Aufwärtsentwicklung des Geistigen garantiert und die das Wirken Meines
Gegners für eine Zeit gänzlich ausschließt, weshalb er mit seinem Anhang
gefesselt wird auf lange Zeit.
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Immer wieder wird euch Menschen dieser Tag des Endes angekündigt,
doch nur wenige glauben daran, und auch diese wenigen ahnen nicht, wie
nahe er vor ihnen liegt .... doch bis zum Ende werde Ich Meine Mahnungen
und Warnungen wiederholen, bis zum Ende werde Ich alle ansprechen und
euch darauf hinweisen, und bis zum Ende wird für einen jeden von euch
noch die Möglichkeit sein, dem Schrecken dieses Endes zu entgehen ....

Und darum bedauert nicht, die von euch gehen, die Ich vorzeitig aus
dem Leben abrufe .... bedauert sie nicht, denn ihr Los ist besser als das
eure, die ihr bis zum Ende lebet und nicht glaubet .... Sie haben noch die
Möglichkeit, im Jenseits zum Licht zu kommen, jene aber sinken immer
tiefer ab, denn Ich weiß es, daß sie auch im jenseitigen Reich den Weg zur
Tiefe wählen würden, daß sie auch die Gnaden eines frühen Todes nicht
nützen würden, weil Ich doch um den Zustand einer jeden Seele weiß und
diesem entsprechend auch sein Erdenschicksal gestalte.

Und ist es auch schwer, an ein Ende dieser Erde zu glauben, so können sich
die Menschen dennoch nicht entschuldigen, denn sie sollten nur gerecht
leben, dann wird ihnen auch ein Ende nicht die Bannung in der festen
Materie eintragen, dann werden sie entweder zu den Meinen gehören,
die Ich auf die neue Erde versetze, oder sie werden noch zuvor abgerufen
und dann auch nicht verlorengehen .... Besser aber ist es, wenn sie sich
vorbereiten auf ein nahes Ende, wenn sie mit der Möglichkeit rechnen,
überraschend sich einem Vernichtungswerk gegenüberzusehen, aus dem
es kein Entrinnen mehr gibt ....

Wer diese Gedanken einmal in sich bewegt, der wird auch sicher den Weg
finden zu Mir, zu dem Schöpfer des Himmels und der Erde, Der alles
hervorgehen ließ und daher auch alles wieder vernichten kann .... Und Ich
möchte euch alle vor dem Verderben retten, und darum werde Ich euch
immer wieder das letzte Vernichtungswerk auf Erden vor Augen halten ....
Und wer glaubet, der wird auch diesen Tag nicht zu fürchten brauchen,
denn er wird sich vorbereiten, und ob er auch noch schwach ist und nicht
vollendet, aber er wird einen barmherzigen Richter finden, Der ihn nicht
verurteilet, sondern ihm zum ewigen Leben verhilľ ....

Amen
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BD 4879 empfangen 14.4.1950

Erfüllung der Voraussagen durch Seher und Propheten ....

Daß sich Mein Wort erfüllet, werdet ihr sehr bald erfahren, denn die Zeit
ist gekommen, von der Ich durch Seher und Propheten kündigte stets und
ständig. Sie alle verkündeten Mein Wort, also sprachen sie nur aus, was Ich
den Menschen sagen wollte, und da Ich die Propheten als Meine Sprecher
benutzte, konnten sie nur das sagen, was Ich Selbst kundgeben wollte.
Also ist es auch gewiß, daß diese Kundgaben sich erfüllen müssen, weil
Mein Wort Wahrheit ist. Nur ist es den Gläubigen unklar, wann Meine
Prophezeiungen in Erfüllung gehen, und darum werden sie auch nicht
ernst genommen, weil ein jeder glaubt, daß erst die Zukunľ das bringt,
was den Menschen schon lange zuvor verkündet wurde.

Sie wissen es nicht, wann die Zeit erfüllt ist, nehmen aber auch nicht an,
daß sie mitten in dieser Zeit stehen .... Sie glauben und glauben doch
nicht .... Sie weisen es nicht ab, wollen es aber nicht in der Gegenwart
wahrhaben, und sie sind darum lau in ihrer Seelenarbeit. Ich aber sage es
euch immer wieder, daß ihr euch nicht mehr lange besinnen dürfet, wollet
ihr nicht überrascht werden. Ihr seid nur noch ganz kurze Zeit auf dieser
Erde, und euch selbst liegt es ob, auch zu den Bewohnern der neuen Erde
zu gehören. Denn dann müsset ihr fest und unerschütterlich glauben, daß
das Ende nahe ist und euch vorbereiten auf dieses Ende.

Ihr müsset leben nach Meinem Willen, dann werdet ihr es an euch selbst
erfahren, in welcher Stunde ihr lebet. Dann werdet ihr keine Zeit mehr
versäumen, dann wisset ihr auch, welches Schicksal den Menschen be-
stimmt ist; und auf daß ihr nicht zu den Unglücklichen gehöret, die das
Ende fürchten müssen, werdet ihr euch Mir anschließen müssen und allem
den Rücken kehren, was Anteil der Welt ist. So ihr aber dahinlebet ohne
Glauben, beachtet ihr nur die Welt, und ihr erkennet nicht den Ernst der
Stunde. Und dann gehet ihr rettungslos verloren für endlos lange Zeit.

Ich kann euch nur warnen vor dem Ende und euch ermahnen zur Liebe,
aber Ich kann euch nicht die Erkenntnis und das Wissen zwangsmäßig
zuleiten. Und darum seid ihr in größter Gefahr, und das nur, weil ihr nicht
glaubet den Worten, die euch durch Seher und Propheten immer wieder
verkündet werden, daß das Ende nahe ist. Doch Meine Liebe tritt euch
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immer wieder in den Weg, um eure Gedanken hinzulenken auf das Ende
.... Meine Liebe lässet euch schmerzhaľe Wege gehen, um euren Blick
abzuwenden von der Welt .... Meine Liebe spricht zu euch durch Meine
Diener, sie will euch erretten, doch sie läßt euch vollste Freiheit ....

Amen

BD 5159 empfangen 26.6.1951

Hinweis auf das nahe Ende ....
Jüngster Tag ....

Ihr alle sollet Meine Gnade erfahren und in der letzten Zeit deutlich
hingewiesen werden auf das Ende, indem ihr um euch viele Veränderungen
wahrnehmen könnet, Vergehen irdischer Güter, plötzliches Hinscheiden
von Mitmenschen, die mitten aus dem Leben gerissen werden, sonderbare
Veränderungen in der Natur und alles im Einklang stehend mit alten
Prophezeiungen, die Ich durch Seher und Propheten stets und ständig den
Menschen zukommen ließ, um sie auf diese letzte Zeit aufmerksam zu
machen.

Ihr Menschen werdet alle zum Nachdenken angeregt, und es wird euch
die Frage vorgelegt, welchem Schicksal ihr selbst entgegengehet. Irdisch
und geistig wird euch eine Unruhe befallen, denn die irdischen Geschehen
ängstigen euch und geben Anlaß auch zu geistigen Gedanken, weil ihr
Menschen es unbewußt empfindet, daß ihr da sehr mangelhaľ bestellt seid.
Alles irdische Geschehen würde euch nicht schrecken, so ihr die Ordnung
in geistiger Beziehung hergestellt hättet, doch ihr suchet im Irdischen
Ersatz für das Geistige, und da euch ersteres nun unsicher erscheint, werden
eure Gedanken doch hingelenkt auf die Frage: Wie werde ich bestehen,
wenn alles zu Ende ist? .... Und diese Frage soll in euch auľauchen, darum
lasse Ich soviel Not über die Menschen kommen, denn viel Zeit bleibt euch
nicht mehr, aber doch noch genug, so ihr euch ernstlich wandeln wollet.

Alles, was euch an Schicksalsschlägen noch betriķ vor dem Ende, sind
Gnadenmittel, auch wenn ihr sie als solche nicht gelten lassen wollet, aber
sie können euch noch zur Besinnung bringen, wie armselig ihr beschaffen
seid im Falle eines plötzlichen Abrufes von dieser Welt .... Achtet aller
Geschehnisse um euch, haltet Augen und Ohren offen und beweiset euch,
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daß noch ein Funke Verantwortungsgefühl in euch ist; seid nicht gleichgül-
tig, gehet in euch und haltet stille Betrachtungen über euren eigentlichen
Wert, so ihr euch vor Mir rechtfertigen sollt am jüngsten Tage. Denn der
jüngste Tag ist für einen jeden der Tag seines Leibestodes, der euch allen
näher ist, als ihr es ahnet, und einzelne noch rascher ereilen wird, denn
euch allen steht noch viel bevor.

Dem Leibestod könnet ihr nicht wehren, so eure Stunde gekommen ist,
doch der Seele Tod ist von euch aufzuhalten, ja ihr könnet der Seele das
wahre Leben geben, das ewig dauert, das euch nimmermehr genommen
werden kann, so sie einmal zum Leben des Geistes erwacht ist. Darum halte
Ich euch so oľ den leiblichen Tod vor Augen, darum erschauet ihr ihn so
oľ um euch; ihr seht alles vergehen, was euch wert war und euch Freude
machte, ihr sehet liebe Menschen dahingehen, von wo keine Rückkehr
mehr zu erwarten ist.

Ich lasse euch dies alles sehen, auf daß ihr nachdenklich werdet über euer
eigenes Ich, auf daß ihr euch selbst Rechenschaľ gebet, was ihr wohl zu
verzeichnen habt, um euch ein ewiges Leben zu sichern, wenn der Leib
dahingehet und nichts mehr zurückbleibt auf Erden. Und so ihr darüber
nachdenkt und nur ein wenig der Stimme in euch Gehör schenkt, habet
ihr ein Gnadenmittel genützt, denn anders kann Ich euch nicht beistehen.
Alles, was von Mir kommt, muß aussehen, als käme es aus euch selbst,
dann erst nehmet ihr es an.

Zum Nachdenken werdet ihr noch oľ Anlaß haben, und immer sollet ihr
daran denken, daß die letzte Zeit außergewöhnliche Erscheinungen mit
sich bringt, auf daß alle, die noch einen guten Willen haben, in kurzer
Zeit das erreichen können, wozu ihnen sonst viel Zeit zur Verfügung steht.
Es geht aber mit raschen Schritten dem Ende zu, und Ich will noch viele
gewinnen, bevor das Ende kommt. Darum wird Meine Gnade unablässig
euch ausgeteilt, wer sie erkennt und die Gnadenmittel nützet, geht nicht
verloren am jüngsten Tage, mag dieser für ihn plötzlich kommen oder auch
erst am Ende .... Er wird ihn nicht zu fürchten brauchen, weil Meine Gnade
ihn gerettet hat vor dem geistigen Tode ....

Amen
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BD 8413 empfangen 16.2.1963

„Wirket, solange noch Tag ist ....“

Noch ist es Tag, wo ihr in der Gnade stehet, Licht zu empfangen, denn
es fließet euch viel Licht aus Mir zu, die ihr eure Augen öffnet und Licht
begehret .... Doch der Tag neigt sich dem Ende zu, und ihm folgt eine
Nacht von endlos langer Dauer für jene, die das Licht des Tages nicht
genützt haben zur Arbeit an ihren Seelen, die im Licht nicht den rechten
Weg suchten und fanden, der hinaufführt zum Ewigen Licht, wo es keine
Nacht mehr gibt .... Ihr stehet in später Stunde, und ihr werdet daher mit
lauter Stimme ermahnet, die letzten Strahlen, den letzten Lichtschein vor
dem Einbruch der Nacht gut auszunützen, denn ihr könnet auch in kurzer
Zeit viel auĹolen, wenn es euch nur ernst ist darum, der ewigen Nacht zu
entfliehen.

Folget nicht dem, der euch wieder zurückführen will in die tiefste Finster-
nis, sondern wendet eure Augen zur Höhe, zu Mir, von Dem das Licht
ausgeht, das euch unermeßlich beglücken wird, die ihr der Finsternis ent-
fliehen wollet. Aber die Zeit rückt immer näher, die Weltenuhr bleibt nicht
stehen, und es bricht die Nacht herein für Menschen, die gleichgültig da-
hingehen und ihrer Seelen nicht gedenken. Und was diese Nacht bedeutet
für jene, das könnet ihr nicht begreifen, ansonsten ihr wahrlich alles tun
würdet, um ihr zu entfliehen .... Die Nacht bedeutet für die Seelen einen
Rückfall zur tiefsten Tiefe, sie bedeutet erneutes Auflösen und erneute
Bannung in der festen Materie, sie bedeutet einen nochmaligen Gang
durch die Schöpfung der neuen Erde, in Qual der Fesselung, die sie schon
einmal durchlebt und überwunden hatten ....

Aber ihr werdet immer wieder gewarnt und ermahnt, und alles wird
versucht, um euch die Nacht so schwarz wie möglich zu schildern .... Ihr
glaubet jedoch nicht, und bewiesen kann es euch nicht werden. Doch es sind
euch die Worte wohlbekannt: „Wirket, solange noch Tag ist, denn es kommt
die Nacht, wo ihr nicht mehr wirken könnet ....“ Ihr aber verstehet darunter
nur den Leibestod, ihr wisset nicht, daß eine andere Nacht gemeint ist,
denn der leibliche Tod braucht für eure Seele nicht erneute Finsternis zu
bedeuten; nach dem Leibestode kann die Seele auch in das hellste Licht
eingehen, wo es ewig keine Nacht mehr gibt ....
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Der Leibestod also braucht nicht gefürchtet zu werden, kann er doch
auch noch unreif-abgeschiedene Seelen veranlassen, das Licht zu suchen
im jenseitigen Reich .... Doch die Nacht, die mit jenen Worten gemeint
ist, ist zu fürchten, denn sie währet ewige Zeiten und bedeutet für die
Seelen endlose Qualen, bis sie langsam wieder die Höhe erreichen, um
erneut das Dasein als Mensch auf der Erde zu führen und vor der gleichen
Entscheidung zu stehen, vor der jetzt die Seele des Menschen steht ....
Höret doch auf Meine Warnungen und versuchet, euch eine Vorstellung
zu machen von dieser entsetzlichen Kerkerhaľ, der ihr noch entgehen
könnet, wenn ihr guten Willens seid und euch Mir zuwendet, Den ihr bei
ernstem Nachdenken nicht zu leugnen vermöget ....

Lasset euch nicht gänzlich gefangennehmen von Meinem Gegner, son-
dern glaubet es, daß es einen Retter gibt, Den ihr anrufen könnet um Hilfe,
wenn ihr selbst zu schwach seid .... Jesus Christus, den Erlöser der Welt,
Der den Gegner besiegt hat und den Kaufpreis zahlte auch für eure Seele,
wenn ihr selbst nur wollet, daß ihr frei werdet von Meinem Gegner ....
Und übergebet euch Ihm, in Dem Ich Selbst Mensch geworden bin, um
euch aus seiner Gewalt zu erlösen, auf daß ihr wieder selig werden könnet
.... Lasset nicht die Nacht über euch hereinbrechen, die euch wieder des
Ichbewußtseins beraubt, denn ihr seid Mir schon erheblich nähergekom-
men, wenn ihr als Mensch euren Erdenweg beginnet. Lasset diesen nicht
vergeblich gewesen sein, und lasset dem nicht den Triumph, der euch nur
verderben, aber keine Seligkeiten bereiten will. Glaubet nur, daß die Nacht
unwiderruflich hereinbricht, denn es ist die Zeit erfüllet, die dem Geisti-
gen für seine Erlösung aus der Form zugebilligt wurde, und diese Zeit wird
auch eingehalten, wie es in Meinem Heilsplan von Ewigkeit vorgesehen
ist ....

Glaubet es, daß ihr euch überaus wohl fühlen werdet, wenn ihr das Licht
des Tages genützt habt und die Nacht nicht mehr zu fürchten brauchet,
auch wenn euer zeitliches Leben beendet ist .... Ihr werdet auferstehen zum
ewigen Leben und dieses Leben auch ewig nicht mehr verlieren, das Licht
und Kraľ und Freiheit bedeutet in Seligkeit .... Darum wirket, solange
noch Tag ist, denn es kommt die Nacht, wo ihr nicht mehr wirken könnt
....

Amen
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Wer war Bertha Dudde?

Bertha Dudde wurde am 1. April 1891 als zweitälteste Tochter eines
Kunstmalers in Liegnitz, Schlesien, geboren.

Sie wurde Schneiderin und erhielt seit dem 15. Juni 1937 Kundgaben vom
Herrn durch das „innere Wort“.

„Durch einen hellen Traum wurde ich veranlaßt, meine Gedanken nach
innigem Gebet niederzuschreiben. Verständlicherweise ergab das noch oľ
Zweifel und innere Kämpfe, bis mir die Überzeugung kam, daß keineswegs
ich selbst der Urheber dieser köstlichen Gnadenworte war, sondern daß der
Geist in mir, d.h. die Liebe des himmlischen Vaters, offensichtlich wirkte
und mich in die Wahrheit einführte.“

„Es wurde mir ein Wissen erschlossen auf geistigem Gebiet, das weit über
meine Volksschulbildung hinausging. Das Wissen empfing und empfange
ich als Diktat im vollwachen Zustand; ich schreibe alles, was mir gesagt
wird, in Stenogramm nieder, um es dann unverändert Wort für Wort in
Reinschriľ zu übertragen. Der Vorgang vollzieht sich keineswegs in einem
Zwangszustand, d.h. in Trance oder Ekstase, sondern in einer absolut
nüchternen Verfassung; allerdings muß ich es selbst wollen, und freiwillig
darf ich dann diese Diktate empfangen; sie sind weder an eine Zeit noch
an einen Ort gebunden.“

„Nun habe ich nur den einen Wunsch, diese Gnadengaben noch recht
vielen Menschen zugänglich machen zu können und nach dem Willen
Gottes selbst noch viel Arbeit in Seinem Weinberg leisten zu dürfen.“

(Zitate aus einer Selbstbiographie von 1959)
Bertha Dudde starb am 18. September 1965 in Leverkusen
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